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Vonar Laws Pläne.
durcĥufLkren die Organisation des FriedensGeorge gescheitert. er. der mit
Sieges war 3 rfP * eigentlich der Organisator desMimitionsminister' Kat er mit besiviel-
eur Enu?o^ «orr!cher Energie die gewaltige Industrie nicht
alli -erün Hrks-^ 'Äk)? ou# Amerikas in den Dienst des
prägte er wnb al5 Ministerpräsidentfnni?r « «, *»* %?* ,Au>rt von dem „knock out“ DeutKli-innJj . So tat er starken Anteil an dem Sie« der Alliierten

Kmf iüSJr*ü Stimme sein. Lloyd Georges Stern
ui Orient, die Kemal Pascha der

i 5 *sMa l 'rJ &S’AÄ ft, 'ft
fei ' ' «n M
UM .K' %r%p ? 8T& ?SSÄ
toir 2fi.6eit aIs  Ei 'enwarenSändler und Ervor-
Energie zum̂ FiiKr/?""̂ - "Ä 7?̂ nicht ermüdendernrf*>;iiL l“™F "brer der konservativen Partei emvor-aroetßte . Den .̂ urs -andern und rn welkem Sinno rnir->
öle grobe iiternationale Politik beeinflussen?
Laws a£täU 0**I Änderungen Bonar

gL6rr7,„i .7.ft,0es  Programm vor. und auch diesenZ JJ?  ti^ 6ta eiLs.W“ Bcr  wird eine gewisse Skepsis

Ae rerllin Me«nWMNsMgWsM.

^^ ^ rämme .^ aiKlUnE.dann zumeist etwa
franzcsfche Presse hat Bonar Law

Crfabrung.
neuer Regierungen meist recht gut

etwas anders aus.
mit grober Genug-

g' - Nnineort '?*• ^ .Jntransigeant“ erklärte so-ĝ . Pc .ncarS dabe letzt m Bonar Law einen ebrlichen
imh1,l! w* f,or £"* reckst meür einen solchen bochmüii»riund rnrichlokenen Gegner wi« Lloyd George. Es "scheint da-

wabr>cheinlich. dab das Programm der neuen
iMlischkn Rraierung eine engere Freundschaft mit
Fr  a n kre - ch vvrsicdt . Pertinar begrübt änn auch d>n
Fueund̂ Fno^ -chd-Eiktrrnräsidenten als / ..einen ernrobtsno reunö (SioiiirtxBs . . Seme beiden Sobne ko beibt eo
lftdiesem Artikel des ..Echo de Paris “, „sind im Kriege az-

I6 'r ^^isEegersobn;ft der General So kein einer de-
Cbefs der britischen Lnftschifferabteilung. Ernst korrekt'
mutig, gibt er nicht leicht sein Wort. Aber wenn 'er etwas
mrsprrchen bat. dark man sich auf ihn verlassen. Wir düttea
von crnem solchen Mann erwarten, dab er das Nötiae tun-ird . um ) >e bin tönte cnrrtisls wlederberzustellen“ Änd-'-"
nanzontche Blatter sind etwas weniger überschwenglich und
„erk-nnen nicht, dab. wenn auch di« Personen wechseln, doch
;c Probleme bleiben. Im ganzen empfindet man es in

lcher doch als . angenehm, dab Lord Curzon. der eine
ni wisse Porularitat m Frankreich geniebt und der in letzter
3« * die Meinungsverschiedenbertenin der Orientfrase
i berbruckt bat. im Auswärtigen Amt bleiben soll. So wird
man auch über die . noch bestellenden Differenzen in der
Orientfrage wähl ichemlich ohne allzu grobe Schwierigkeiten
rortkommen. zumal das engli'roe Kabinett entschlossen,u
E - w«' t .sich das mit dem Ansehen und derWurde des Landes vertragt, nachzugeben. Auf einen Te-l
der uolititcheii llnrcrnkhmuimenin Mesopotamien will ma:,
inischeinend rollig Verzicht leistem. Es folgen dann in dem
Programm die «blichen Versprechungenin bezug auf di'
innere Pci -tik. wo . eine gröbere Sparsamkeit und ein-'
strengere Kontrolle über die Ausgaben der einzelnen Ab-
te' lungen zugesagt wird. Dinge, die im übrigen auch von
dem zuriickgktreteiien Kabinett bereits zugesagt waren und
deren Duichkubrungauch unter Sir Robert Horn« bereitsbegonnen wurde

Äber Bonar Laws Stellung zur Revarations-
trage  liegen authentische Nachrichten bislang nicht vor.
Bemerkknswert ist aber datz Mac Kenn«, der sich durch
seine offenen Worte über dre Revarationsfrage auf dem
amer'kanrschen Bankiertag die Liebe Frankreichs nicht
gerade errwrben bat. erklärte, er werde für Bonar Law
eintreten. Andere Meldungen wollen sogar wissen, dab bei
dem oerontebendcn Neuwahlen Bonar Law als Wabb
kandidai der Eity auftreten werde. Das und auch die
Unterstützung Mae Kennas lieb, da man die Ansicĥ n d»r
City über alle rfienen wirtschaitsvolitischen Fräsen kennt
und sie eben erst wieder aus dem Beschlub des englischen
Sandetskammertags bestätigt erkalten hat (für Revision
des Versailler Nertrags und dn Reoarationsbestimmunaen)
bestimmte Schlüsse auf die Haltung Bonar Laws in dieser
nichtigen Frage zu. Nur allzuleicht könnte sich hier das
Wort eines französMen Blattes bestätigen, dab zwar die
Männer n-eckscln. dab aber die Probleme bleiben. Im
übrigen mag man s-ch vorläufig auf allen SMten damit
begnügen, kan die Entscheidung erst bei den Wahlen fällt

W. T.-B. Paris , 25. Ott . Havas zufolge find für
in  Aufenthalt der Reparationskommisston in Berlin
10 big 14 Tage  vorgesehSü . Außer den ersten
Delegierten Barthou . Bradbury , Saloago
K oggi und Delacroix  reisen die zweiten Dele-
gierten sowie der Generalsekretär der Kommission und
einige Beamte , im ganzen etwa 15 Personen,  am
Sonntagabend nach Berlin.

Ein Gegensatz zwischen Poincarc und Barthou.
Udt . Paris , 26. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die

^e ^ lchte, daß die Reife der Reparationskommisfion
nach Berlin nicht ganz die Zustimmung Poincar6s
gesunden habe und daß deswegen auf das Verhältnis
zu Barthou ein Schatten gefallen fein soll, werden
nunmehr in gut unterrichteten Pariser politischen
Kreisen als der Wahrheit entsprechend hingestellt . Es
soll nach der Sitzung der Reparationskommiffion , in
der die Reise nach Berlin beschlossen wurde , zwischen
Barthou und Poincar ^ zu einem sehr heftigen Mei¬
nungsaustausch gekommen sein. Daraus ergibt sich
auch der Zustand , daß die deutsche Regierung offiziell
von der Rerse noch nicht benachrichtigt wurde und daß
andererseits die Presse so gut wie ohne Information
®ei7v.7n ® tr '5. un^ sich auch eingehender Kommentare
enthalt . Es ist aber wenig wahrscheinlich, daß sich aus
dem Gegensatz Barthou -Poincar ^ irgendwelche Schwie¬
rigkeiten oder Krisen für die Reparationskommission
Herausschalen werden, zumal da Barthou gewisser¬
maßen überstimmt worden ist. Der Antrag , nach Ber-

M reisen, wurde von dem Belgier Delacroix
gestellt, als sich die Unmöglichkeit ergab , in den lang-
wierltzen Derhan -dlungen über die Pläne Bradburys
und Barthous eine Einigung zu erzielen und die An-
gctsten immer Heiter auSeinandergingen . so daß die
Gefahr drohte , daß die Beratungen überhaupt abge¬
brochen werden müßten und so ein Stillstand in den
Beratungen heroeigeführt worden wäre . Die Repara-
iionskommission hat sich infolgedessen angesichts dieser
Gefahren .entschlossen, von dem belgischen Vorschlag <5e=
btftutf) 3u machen, um zuerst einmal über die schwierige
Situation hinwegzukgmmen.

Die englische Auffassung.
. i > London. 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Rach
der Art , wie man hier über die Berliner Reise der
Reparationskommission spricht, muß angenommen wer¬
den. daß die Kommission in ultimativer Form
non der deutschen Regierung Maßnahmen fordern
werde. Sollte die deutsche Regierung diese Forderun¬
gen nicht akzeptieren, so werde abermals die Frage
nach ernem absichtlichen Verschulden Deutschlands ge-
siellt werden, bei deren Befahung die Annahme der
französischen Vorschläge hinsichtlich einer alliierten
sinanzkontrolle folgen würde. Demnach könne kein

.̂ E -sel mehr bestehen, daß der Zweck der Berliner
Rehe der Reparationskommission der sei, dem engli¬
schen Delegierten Bradbury den Rückzug zu
erleichtern  indem von vornherein der deutschen
Regierung Maßnahmen zur Ausführung gestellt wer¬
den. dre unannehmbar  sind.

Ein belgischer Bermittlungsvorschlag.
«.da ' is. 26. Okt. Wie der ..Petit Pariften“

of ft »US Revaratiouskoinmiffioiibeute eine ne u e
7»n0  abhallen , um die Beratung der

auiffcen f’AIc ci und Barthous  fort-i « n 1'Ir wahrscheinlich, daß beute ein Vermitt¬
lung  s v o r ist la  g des belgif̂ n Delegierten D e la -gierten_

labe,  ben franzöfi->r vorselest werde, der die Absicht buor am  mmm .-

Ult ”’ VltU st
"fi * r ®r • das^Moratorium' bis jtu

- — luycu , ruo ur r . « n utri uci : «üuineu TUHI.Ter arrfee Kamvf Lloyd Gemse gegen Bonar Law stebi
noch bcrrr und darum wird auch der enslische Premier erst
einmal den Ausgang des Wablkavivfes abwarten. ehe er
mit einem Programm aus lange Sicht hervortritt?

keuNRZ -nm7'un?er̂ ^ Dru/''der' ^ unmon Note-
ttert* . Cine a6nIi* e Lr >suna ohne Schwierigkeit annebE

Mai, glaubet datz die
Deutschen Volks-

Eme bayerische Sisgierungskrise.
R.  München , 26. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Ein«

bayerische RegieruvMkrise wurde durch die ablehnende
Ha l r u n g eines grctzei! Teils der Bayerischen Volks-
vartei gegenüker der Teuerungsdenkschrift  der
R»gierung heraufbcschworen. Die Parteileitung bestreitet
zwar in der ..Augsburger Abendzeitung“, datz von einem

. . sei. Die Klärung
in München »usammen-

Lage zu gespitzt „ -
>chwere Entscheidungen gestellt
der Lage wird der am Freitag in - -
tretend« Landesvarteitag  der Bayerischen Bolks-
vartei bringen. Dann wird es fick .»eigen, ob es für
Lerchenfeld eine Möglichkeit gibt, zu bleiben und ob er ge¬
neigt

Gefährdung des Stinnes -Lubersac-Abkommens
N6t . Paris , 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) ' In

Krersen, die an den Wiederausbaugeschästen interessiert
sind, wird uns erklärt , daß das Stinnes -Lubersac -Ab-

stark gefährdet ist. Trotz der Dementis sollen

' ' .' --'"r“ ru.ni en D®r dem Abbruch  gestanden,
leien fodoch wieder ausgenommen worden , um wenig¬
st « n Teilergebnis zu erzielen. Auch in politischen

dre dem Quai d'Orsay nahestehen, befürchtet
man aus Grund der vorliegenden Informationen ein
scheitern der Verhandlungen.

Die Berliner Sanierungsbssprechungen
r- as vJ? er.^n’ 26. Ott . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die Devisenordnung und die kom-
menoen Verhandlungen mit der Reparationskommis-
ston, sowie mit den ausländischen Sachverständigen
stehen im Vordergrund des Interesses . Gestern haben
eine ganze Reihe von Besprechungen  über diese
A^?öen stattgefunden . So fand über die Frage der
Abänderung der Ausführungsbestimmungen zur
^evisenordnung sowie über das Problem der Stabi-
listerung der Währung gestern nachmittag beim Reichs-

^ ranzler eine Besprechung mit Banksachverstän-
an der hauptsächlich die Vertreter der

^ -Banken tmlnahmen . Heute vormittag um 11 Uhr
wird der Reichskanzler die Führer der Par-
t e r e n zu einer Besprechung empfangen , die denselben
wf er «wetm^ net il't- ®e 'st anzunehmen , daß nach
dieser Besprechung, al,o etwa im Laufe des Nach¬
mittags die Ve »6ffentlichung der abge-
andsrten Ausführungsbestimmungen  zm
Devisenordnung erfolgen wird.

.̂ /ie Namen der ausländischen Sachverständigen , die
eitdgultig nach Berlin kommen, sind noch nicht bekannt¬
gegeben worden Fest steht nur . daß V i ss e r i n g.

^Es und Cassel  kommen . Von den übrigen
ist die Antwort zum Teil noch nicht eingegangen . Diese
bevorstehenden Beratungen der Reichsregierung mit
oen auslastdi,chen Finanzsachverständigen werden sich
voraus,ichtlich in der Form abspielen , daß die Reichs-
regierung zuerst die Ansichten der Herren einzeln an¬
hort und dann eine allgemeine Finanzkonfe-
r e n z der deutschen und ausländischen Vertreter ver-
anstalten wird, an der sich die Regierungsvertreter be¬
teiligen werden. Reichsfinanzminister Dr Hermes
ver gegenwärtig noch zur Kur in Kissingen weilt soll
heute oder morgen nach Berlin zurückkehren, uni an
den weiteren Finanzbesorechungen und den wahr-
schemlich am Dienstag beginnenden Verhandlungen
mit der Reparationskommiffion teilzunehmen . Zur
Vorbereitung dieser Verhandlungen mit der Repara¬
tionskommission fand auch gestern eine Besprechung
der . staatssettetare der zuständigen Ministerien statt

Ae zsiMmm»er SoziilSemkrsle».
^^».? Eklin, 26. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber-

fTin? 6» ? “"8') Die innenpolitische Lage hat gestern
keine Klärung  erfahren , da die für gestern arm».
Ö9t£ wieder verschoben

wurde Am Nachmittag suchten Vertreter der S^ ial-
demokratie den Reichskanzler  auf , um ihm die
Forderungen der Partei zur innenpolitischen Lage zu
'^ reichen. Bei dieser Besprerbung dienten di? Be
sch usse der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion vom

©lujtMase . Als wichtigste Vor¬
aussetzung für die Grundlage der Wirtschaftsverhält-

I planmäßige Aktion zum
r̂ ark  nötig . Zu diesem Zweck solle

bereitgestellt werden , um den
tatsächlichen Devisenbedarf innerhalb der nächsten drei
S n“tc„ W befriedigen . Es soll hierfür auch ein Teil
des Goldbestandes der Reichsbank  in An-
'p^uch genommen werden. Ferner wird eine V e r-

der D evi sen o rd n u ng , gefordert
^ bie Ausgabe emer wertbeständigen  An-
lljJ  e durch die Reichsbank. Von wirtfchaftspoliti-

Erlangt die sozialdemottattscheFraktion die beschleunigte Steuerein-
zrehung ustd die Unterbindung der Lurus-
e i n f u h r . Kartoffeln und Getreide dürfen nicht zur
Erzeugung von Trinkbranntwein verbraucht werden
Auch die Forderung auf völlige Erfassung der wichtig¬
sten Lebensmittel wurd « erneut dem Reichskanzler
geaenuber vertreten . Der „Vorwärts " bemerkt an
diesem Schritt der Sozialdemokraten : P

„Wer die Dinge vorurteilslos beobachtet, wird
ohne weiteres annehmen , daß es der Sozialdemo
kratie Nicht darauf ankommt, die Regierung Wirth
die sie solange unterstützt bat . 'zu stürzen Nichts
ÄnJLSf die Absicht. !U5  üLirt it
So rbeI ? ust an Verbältnisänderuno

heraufzubeschwören. Aber der v e»rV^"̂ltand unserer Wirtschaft,
denr PS  die sich daraus ergeben-
SfrAfr! Unb 01l̂ ercn  fahren zwingen sie zur
^uNtellung eines positiven Pro¬gramms,
Das klingt ganz gewiß nicht wie eine Fanfare , läßt

b̂ r vorher geäußerten Verwahrung gegen
den Verdacht, daß die Sozialdemokratie je eher , desto

lrus der Regierung austreten mochte, die Seh^
Nuns °?rkenn? n ^ »tretenden Opposttions.
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Die neue Kohlenförderung der Entente
Sr . Berlin . 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) 2m Zu¬

sammenhang mit unserer Meldung über eine neue
Kohlenförderung  der Entente eriabren wir von zu¬
ständiger Seite : „

Eine Note der Alliierten ist im Laufe des Monats
Oktober eingetroffen , di« neue Kohlenförderungen an die
deutsche Regierung stellt. Am 21. Juli d. I . war zwilchen
der deutschen Regierung und den Alliierten vereinbart
worden . Hb  in der Zeit vom 1. August bis 1. November
1725100 Tonnen deutsche Kohlen und 25 000 Tonnen oberschle-
siiche Koblen an die Entente geliefert werden sollten. Wenn d'e
gesamte deutsche Kohlenförderung &.3 Millionen Tannen
übersteigt . sollte die deutsche Regierung 20 Prozent des
Überschusses an die Alliierten abtreten Nach dem Verlust
Oberschleliens und bei der Haltung der volnischen Regierung
ist es der deutschen Regierung unmöglich geworden ober-
schl<fische Kohlen zu befördern . Unter emvnndKchcr
Schädigung der deutschen Wirtschaft gelang es in den
Monaten August bis Oktober . 1.6 Millionen Tonnen Kohlen
an die Alliierten zu liefern . Trotzdem traf Mitte des
Monats eine neue Rote der Alliierten ein . die außer den
verembarten 1 750 000 Tonnen Koblen noch 20 Prozent
des Förderungsübersckuffes verlangt . Die>rr Überschutz
würde monatlich über 200 000 Tonnen ausmachen. Die
Reicksrcgierung siebt sich nickt in der Lage , diese Forde¬
rung zu erfüllen . Vor einer ablehnenden Antwort wird die
Regierung am Samstag mit Führern der deutschen In¬
dustrie in Verbindung treten . um die zablenmähigen Unter¬
lagen für di« ablehnende Antwort zu gewinnen . Um unser
Wirtschaftsleben in Gang zu halten und Eisenbahn . Damvf-
und Elektrizitätswerke genügend zu versorgen, ist in den
letztem Monaten für 2.9 Milliarden Paviermark auslän¬
disch« Koble eingeführt worden . Unter diesen Umständen
würde die Erfüllung der Forderungen der Entente den
Zusammenbruch  unseres gesamten Wirtschaftslebens
bedeuten.

Wiederherstellungskohle für die deutsche Industrie?
v . Paris . 26. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der „Temvs"

rcröffrntlicht eine Erklärung , worin gesagt wird , datz maninfolge der dauernden Verschlechterung der Mark befürchtet,
daß di« Sach ! e i stungen in Gefahr  kämen . Man
habe jedoch fistgestellt, datz di« deutschen Großbanken bereit
wären die Produktion der Güter zu finanzieren , di« für die
Sachleistungen notwendig wären . Au? diese Weise werde
es den deutschen Industriellen ermöglicht , den großen
Schwierigkeiten des dauernden Marksturzes aus dem Wege
zu mben In diesem Zusammenhang wird auch d'e Frage
der Lieferung von Kohle  an die deutsche Industrie
ousgerallt werden. D'e französische Regierung wäre bereit,
zuzustimmen, datz eine gewiste Menge von Kohlen, die
Deutschland obzuliefern habe , der deutschen Industrie zur
Verfügung gestellt werde, um die Waren zu erzeugen, die
tun französischen Geschädigten geliefert werden sollen.

Die Lohnerhöhung für die Bergarbeiter.
Ld . Berlin . 25. Okt. Im Reicksarbeitsministerium be¬

gannen heute die Cchiedsgerichtsverhandlungen über die
letzten Forderungen der Bergarbeiter auf Bewilligung
eines lOCvrozentigen Zuschlages  vom 16. Okt.
auf die jetzt gültigen Löhne. Die Verhandlungen dürften
sich diesmal schwieriger als früher gestalten . Nicht nur in
den Kreisen der Arbeitgeber herrscht die Ansicht vor. datz
derartige Forderungen nicht bewilligt werden können, ohne
eine neue gefährlich« Belastung der gesamten Wirtschafts¬
lage zu erzeugen.

Der Arbeitgeberverband war entschlossen. 45 Prozent
Erhöhung zu gewähren , doch dürfte voraussichtlich der
Schiedsspruch auf 60 Prozent  lauten . Allerdings
ist man im Ministerium der Ansrckt. datz eiste rückwirkende
Erhöhung für Oktober nickt angängig sei: vielmehr sollen
die neuen Tarife erst im November Gültigkeit erhalten.
Am Freitag wird der Reickskohlenrat zusammen treten , um
auf Grund des am Donnerstag zu erwartenden Schieds-
lvruckes über die notwendig werdenden Erhöhungen der
Kohlcnvrei !« zu beraten.

Die riesige Steigerung des Kohlenpreises. .
Bb. Berlin . 25. Okt. In einer Aufstellung der neuer¬

lichen ungeheuren Preissteigerung macht das ..B. T ." die
Mitteilung , datz in absehbarer Zeit der Koblenvreis auf
das Doppelte bis Dreifache der heutigen
Preise  steigen wird.

Svprozentize Erhöhung der Gütertarife.
W.T -B. Berlin . 25. Okt. Durch die erhebliche Ver¬

schlechterung der Mark sind auch bei der Eisenbahn  die
sachlichen und persönlichen Ausgaben  ungeheuer ge¬
stiegen Die aeli enden Eisenbahngütertarife werden des¬
halb zum 1. November  um 50 Prozent erhöht.

ras Memmen fibet Oie MuieiMnngen.
W. T.-B. Berlin , 25. Okt. Das von den Vertretern

des Reichsausgleichsamtes mit den Vertretern der
alliierten Ausgleichsämter am 21. Oktober unter
Vorbehalt der Ratifikation vereinbarte Abkommen
über die künftige Regelung der Zahlungen im Aus¬
gleichsverfahren hat im wesentlichen folgenden Inhalt:

Deutschland ist bis zum 10. Juli 1923 von sämtlichen
Barzahlungen im Ausgleichsverfahren' befreit. Zur
Begleichung der noch ungedeckten deutschen Debetsalden,
deren Umfang vorläufig im Wege des Kompromisses
auf 24,2 Millionen Pfund Sterling geschätzt wird, ver¬
pflichtet sich die deutsche Regierung. Schatzanweisuugen
in Höhe dieses Gesamtbetrages auszustellen, die vom
10. Juli 1923 an bis zum 10. Oktober 1928 in monat¬
lichen. von 300 000 Pfund allmählich bis 500 000 Pfund
ansteigenden Teilbeträgen fällig sind. Die Schatz¬
anweisungen werden bei der Reichsbank hinterlegt, die
als Treuhänder der alliierten Ausgleichsämter die Be¬
träge bei Fälligkeiten einzieht. Stellt sich im weiteren
Verlauf des Ausgleichsverfahrens heraus, datz das
deutsche Gesamtdebetfaldo 24.2 Millionen Pfund Ster¬
ling übersteigt, so werden über den Restbetrag weitere
Schatzanweisungen ausgegeben, die vom 10. November
1928 ab in Monatsraten von 500 000 Pfund fällig sind.
Erweist sich dagegen der Gesamtbetrag des deutschen
Debets als geringer, so werden die zu seiner Deckung
nicht erforderlichenSchatzanweisungen Deutschland zu-
rückaegeben

Das Abkommen soll zunächst der Revarations-
kommiision mitgeteilt werden. Für den Fall ihres
Einverständnisses ist eine Frist von sechs Wochen für
die Ratifikation der beiderseitigen Regierungen vor¬
gesehen. Ob deutscherseits ratifiziert werden kann,
wird davon abhänaen. ob die Regelung der Repara¬
tionsfragen die Möglichkeit der Erfüllung des Ab¬
kommens offen läßt.
Das neueste deutsch-französische Sachlieferungsabkommen

Bv Berlin . 26. Okt. (Eig . Drabtberickt .) Wie man
z'nn Abschluß des Vertrages zwischen dem Verband lozra' er
Baubetriebe vnd dem französischen Akti-mskonnter für die
zerstörten Gebiete hört , bedarf das Abkommen noch der
Zustimmung der französischen Renjemna . Der Untersaued
zwischen diesem und dem Stinnes -Lnberlac -Abkommen heat
honntsä '̂ksch darin datz der Verband sozialer Baubetriebe
außer Materiallieferungen auch deutsche Arbeits¬
kräfte  zur V-rsüguna stellen rmrd .» Zn diesem Zweck ist
beabsichtigt. Arbeiter in die zerstörten Gebiete Rordfra ^k-
reicks zu cutlenden . Das Abkommen bildet im Auaenbl ' ck
nur einen Rahmenvertrag . zu deNen Durchiubrura der Ab¬
schluß von Einzeknerträaen zwischen den franzölilchen Be¬
stellern und den deutschen Unternehmern notwendig ist.

Der Prozeß Ziepke vor dem Staatsgerichtshof.
W. T.-B. Leivzia . 25. Okt. Der Staatsgerichtshof ver-

i'rteilte den SIjöbriaen LandnnrNch<,stseteven Rudolf
Ziepke  l Greifswald ) zu einer Gefängnisstrafe von Ins¬
gesamt 0 Monaten , von denen 3 Monate aus die Unter-
suchungsdair eingerechnet werden , weil er in Smonbau 'en
on der Effe anläßlich des Ratbenau -Mardes den amen die
Mörder erlassenen Haftbefehl abgerissen und dafür ein
Spottgedicht angeklebt  hatte.

CXkaiser Wilhelm IL
lickt. Paris , 26. Okt. (Eig . Drabtberiibt ^ In den

Bekanntmachungen des Gemeindehauses von Doorn wird
der ehemalige deutsche Kaiser Seine Majestät Kaiser und
König von Preußen und Deutschland genannt . Uns wird
darüber mitgeieilt . daß ein Abgeordneter des französischen
Ministeriums des Äußern angefragt bat . ob es Nicht zweck¬
mäßiger wäre , die nächste interalliierte Konferenz
zu beauftragen , dotz sie die Holland! cbe Regierung daran
erinnert welche wirkliche Stellung Wilhelm II . nun ein-

^lnebmtn bat und daß er keinerlei Reckt mehr aus dielen
' w . T.-B. Kopenhagen . 26. Okt. (Drabtberiibt .) Die

Kopenbagener Zeitung ..Politiken schreibt zu den Er«
innerungen des Exkaisers,  das Buch beweis«, daß
der Krieg für die Welt den »roßen Vorteil  gehabt
bat . daß eine Persönlichkeit wie Wilhelm II . nickt mehr
auf dem Thron einer Nation , wie sie das deutsche Volk ist.
sitzt.

Aus Aunft und Leben.
— Kurhaus . Im „Kleinen Saal " batte am Mittwoch

die M u i ' k a r u v v « Wiesbaden  einen Kammer-
mMkäberild veranstaltet . Neue Talente karnen diesmal nicht
zu Wort : die altbekannten verdienen es aber durchaus , dag
das Pu .bl.Aum an ihren künstlerischen Bestrebungen dauernd
3itter >ef|e behält In Beethovens ..Eello -̂ ona^ A-Dur"
entwickelte Fräulein Hedi Hertel  eine sickere Beherrschung
des Griffs und Kniffs vnd entlockt« ihrem Eello manch
reizvollen Ton : ihre Finaeriertigkeit bat an Elastizität noch
gewonnen : dies Lob ist auch ihrer Partnerin , der Pianistin
Fräulein Martha Schneider,  nachzusagen , deren Cviel
außerdem durch warmen , weichatmigen Anschlag immer wm-
vatbKch berührt . So zeigte das Ensemble in der Sonate
eine Abrundung die namentlich dem rhythmisch verzwickten,
humorvollen Scherzo und dem wohlig daWnflictzenden
Final « zu trefflichem Eindruck verhalf . In Schumanns
..Diolin -Souate Ä-Moll " ließ weiterhin Fräulein Hertha
Arndt  ihr oft gerühmtes Geigentalent frisch und beherzt
aufblüben : sie besitzt eine gediegen« Schulung und ein temve-
ramentvolles Musikemviinven . auf welches auch hier
Fräulein Martha Schneider  bereitwillig einging .. Der
sehnsüchtig-erregt« Charakter des Allegro dieser köstlichen
Schumann -Sonate , das »art -poetische Andante , das in unge¬
hemmter Svielseligkoit vorwärts drängende Finale —: das
waren lauter willkommen« Aufgaben , um das von schönem
Eleichklang der Seelen durchbauchte Vortragstaleni der
beiden Svielewnnen zu erfolgreicher Auswirkung zu bringen.
Als Klaviersol 'Nn begrüßte man gern Fräulein Elisabeth
Güntzel.  Ihr Streben ist ernst und zielsicher: und wenn
im allgemeinen ihre Kunstävßerung auch von einer gewissen
Küble nickt frerzusvrechen ist. und der Eindruck ihrer bedeu¬
tenden manuellen Fertigkeit durch die nicht immer scharf ge-
r .ug kontrollierte Pedalbehandlung zuweilen an Klarheit
einbüßt , io leuchtet dock aus ihrem Spiel «in« stark« musi¬
kalische Potenz — Energie . Krall und Cckuounghaftigkett —
hervor , die unter allen Umständen Beachtung und Achtung
verdient . Di« >m Vortrag prächtig aufgebaut « und ge-
itdserte „Tokkata und Fuge von Bach-Tausig und die
charaktervoll ausgefaßte leidenichaftdurchflutete ..Rhapsodie"
oen Brahms waren wohl diejenigen Darbreiungen . in denen
Fräulein Giintzcls Begabung am deutlichsten zutage trat . . .
Mit Beethovens großem ..B -Dur -Trio " wurde der Abend

schloffen: Alles in allem wiederum ein sehr empfehlens¬
wertes „Wiesbadener Musikgruvven -Bild ! O. v.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Der Berliner Verleger Richard

Bong  beging dieser Tage sein 50jäbwges Geschäfts¬
jubiläum . Er ist aus dem Holz'chneidebandwerk hervor be¬
gangen und hat fein« verlegerischen Erfolge vor allem mit
volkstümlichen Illustratianswerkcn errungen . Zu seinen be¬
kanntesten Unternehmungen gehören die Sammelwerke
„Das 19. Jahrhundert in Wort und Bild ". ..Bibliothek des
allgemeinen und praktischen Willens " . „Weltall und Mensch¬
heit " . „Wunder der Natur " . ..Goldene Klassiker-Bibliothek " .
Auch di« jetzt eingegangenen Zeinckritten „Moderne Kunst"
..Zur guten Stunde ". „Für alle Welt " erschienen jahrelang
in seinem Verlag — Wie uns aus Weimar  berichtet
wird , ist der bekannte Goetbefovicher Dr . Wilhelm Bode,
der kürzlich von einem Wagen der elektrischen Straßenbahn
überfahren wurde , als er einem Kriegsbeschädigten beim
Derlaffen des Wagens helfen wollt«, seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen.  Der Verstorbene war am 30. März
60 Icrh"e alt geworden.

Bildende Kunst und Musik. 6 Millionen Mark
für Lucas Cranachs „Herkules am Spinnrocken"
wurden auf der Versteigerung der Galerie Rosen-
berg  bei Rud . Bange ! in Frankfurt  a . M. erzielt.
Ein Triptvchon des Meisters vom Tod Marias erbrachte
2 200 000 M.. Molenaers Bauernkirmes 1 550 000 M ., die
beilige Familie van Roniifacio Deneziaiw 1500 000 M ..
zwei Porträts des älteren Frans Pourbus 950 000 M.
Cbrisiovb Ambcrger . Bildnis einer jungen Auasbnrgerin.
900 000 M .. Jakob Bäckers. Frauenvorträt . 660 000 M .. eine
Goffaert zuaeschrieben« Madonna 660 000 M .. ein Kircben-
tnneres auf Käufer von Paul Iouvenel , datiert 1632.
560 000 M .. eine Marine des älteren Willem van de Velde
530 000 M . tme  kleine signierte und datierte paitdsbaft
des Bart . Breenbergb 410 000 M .. die Madonna eines Nach¬
folgers des Quentin Maffns 400 000 M.. zwei Bildnisse des
älteren Tischbein 390 000 M .. ein Siilleben Pieter Nasors
360 000 M . ulw . — Richard Strauß  bat soeben die Kom-
voillion seines neuesten Werkes rollendet , das den Titel
„Schlagobers " , ein beiteres Wiener Ballett in zwe,
Aufzügen, fübrt . Die Ilrariffübrung des Balletts , welches
wieder im Verlag der Firma Adolvb Fürltner erscheint, ist
für den Anfang der Srierzcit 1923 am der Staatso ^ r in
Wien  in Ausffcht genommen . — Zur Abhilfe der Rot bei
dffr Studierenden an der Berliner Musikakademie
bat Profeffor Fritz Kreisler  den voller Betrag eines
seiner nächsten Konzerte in der Berliner Bbilbarmoni « in
Höhe von 363 000 M . dem Minister für Wiffen ĉhaft. Kunst
und Volksbildung zur Verteilung  überwiesen.

All » Mi jnmM SlNemM.
Vertagung auf 21. November.

Br . Berlin . 26. Okt. (Eig . Draütbericht .) Der preußi¬
sche Landtag setzte am Mittwoch nach Erlchrgun « klerner«
Vvrlagen und einer Reibe von Anträgen über strasgerrckt-
liche Verfolgung von Mitgliedern des Hauses sonne eurer
großen Anzahl von Eingaben die allgemeine Aussprache
zum Antrag der Deutschen Volksvarter über den Ver¬
kauf städtischen Hausbesitzes  an Ausländer fort.

Wohliahrtsminister Hirtsieiör  bezeickmete es als
unmöglich, den in Deutschland ansässigen Ausländern die
international gewähr leisteten Rechte Lu verweigern . Gegerr-

an
_ _ _ Wobnungs-

wesen. sondern die E"ntw "icklung des Dollar-
standes  sei . wodurch dock auch alle anderen Sachwerte
betroffen würden . Der Minister betonte , daß er nickt ein¬
seitig zugunsten der Mieter eingestellt sei. es aber auch ab-
lebnen muffe, der Büttel der Hausbcfftzer ,u„sein.

Die große Anfrage wurde dem Ausschuß für Wobnunsz»
und Cietlungswesen überwiesen.

Es felgte die große Anfrage der Sozialdemokraten und
der Deut 'chnaticnalen zum Fall Stubenrauch. , Die
sozialdemokratische Interpellation , in der darauf bing: -
wiesen wird , laß Stubenrauch noch immer Primaner des
staatlichen Realgnmnastums in Steglitz sei. obwohl er
wiederhclt Merdabsickten gegeii Dr. Ratbenau geäußert und
Mcrdpläne entworfen habe , wurde von Aba. Frau Dr.
Wegscheider  in längerer Rode begründet.

Di« große Anfrage der Deutsckmaiionalen knüpfte stck an
den Wortlaut der Äußerung des Beisitzers des Staats-
gerichtsbofes Fehrenbach an . der im Zusammenhang mit
den Aussagen Etubenraucks erklärte , daß in solchen Er¬
ziehungsanstalten Zustände herrschten, die geradezu ge-
meirgefäbrlich für das Volk seien. Die Deutschnationalen
fragen nun an . was das Staatsministerium tun wolle, um
dieser haltlosen Beschuldigung wirksam zu begegnen.

Kultusminister Dr . Boelitz  beantwortete beide
Interpellationen . Er gab zu. daß in der Behandlung der
Angelegenheit Fehler gemacht worden seien. Gegen das
P -ovinziolschulkollcoium sowie gegen den Direktor werde
mit Nachdruck eingeschritteir.  Der Mitteilung des
Abg. Fehrenbach . daß Stubenrauch auch in Schülerkreiien
von seinem Mordplane gesprochen habe, werde nackge-
gangen . Der Kultusminister erklärte , daß er mit aller
Strenge Vorgehen werde . Zu der deutschnationalen Inter¬
pellation Lbeuglbend. führte er aus daß ein vreußiickes
Ministerium weder positiv noch negativ zu den Ausführun¬
gen eines Beisitzers vom Staatsgerichtshof Stellung nehmen
könne Man bfirfc für die furchtbaren Erscheinungen, die
der Rathenau -Prczeß aufgedeckt babe. nickt allein die
höheren Schulen verantwortlich machen. Techoßv und
Stubenrauch  seien in einem Milieu ausgewachsen, das
einen Nährboden für hoffnungslose Ctaatsre -Meinungbildet . So lange die Sckülervereine unter der Ai'fsicht der
Schulen standen, kennt« in ihnen ei"« politische Verhetzung
nickt gedeihen . Erst seitdem im FrÜbiahr 1920 die Scküler-
rereine sich zu Jugendvereinen umgebildet hätten , hätten st«
sich über die Grenze der Schnlerverein « hinaus entwickelt.

Nachdem nock die Abga. Hauschild (V . S . P .1 undSfIuo(D.-Natl.) gesprochen batten, vertagte sich dasaus auf der 21 . November.

. Ae SMeiMe ficone(Mölllfletf.
W. T.-B. Wien. 26. OIt. lDi -Vb- rlcht.I 2m

Nationalrat  betonte der Finanzminister S e g u r,
datz infolge der Politik der Regierung dem Lande nun^
>nehr tatsächlich Aussicht auf eine bessere Zu¬
kunft  bevorsteht. Das Vertrauen hat sich infolge der
Genfer Konvention wesentlich gebessert. In den letz¬
ten Wochen sei eine Stabilisierung der Krone
eingetreten und wenn der Nationalrat die Politik der
Negierung unterstütze, werde diese günstige Erscheinung
auf dem Valutamarkt dauernd anhalten. Unter Hin¬
weis auf die neueingebrachte Kreditvorlage stellte der
Finanzminister fest, datz die darin r̂ rgesehenen Maß¬
nahmen zur Kreditbeschaffung, die aus Grund der Be¬
sprechungen und dem Übereinkommenmit der Dölker-
bundsdelegation vorgeschlagen wurden, es möglich
machen, die Übergangszeit bis zum Eintreffen der aus¬
ländischen Kredite zu überstehen, ohne die Rotenpreffe
in Anspruch zu nehmen. In der Begründung zur
Kreditvorlage heißt es weiter, unter denselben Bedin¬
gungen, jedoch unter Verwendung der Goldbestände
und aus den ausländischenKreditvorschüffen, sowie dem
österreichischen Anteil an dem Goldschatz der Oster-
reichffch-Ungarischen Bank wird die Inanspruchnahme
der Banknotenpresse aufhören und die Schließung der
Banknotenpreffe erfolgen.

Die Orient-Friedenskonferenz. ^
D. Paris , 26. Okt (Eig . Drabtberickt .) Für di« Frie¬

denskonferenz hält man unter den Derbündeten sowohl an
dem Tag des 13. November als Eröffnungstermin . wie an
der Wahl von Lausanne  als Sitz der Konferenz fest.
Die italienisch« Regierung , die gestern den Vorschlag über¬
reichte. eventuell Florenz  zu wählen , tat dies nur . u»der Türkei die Annahme der Einladung zu erleichtern , da
tieie gegen eine schweizerische Stadt Bedenken hat . Man
glaubt jedoch daß diese Bedenken überwunden werden und
der Veriieter der Angoraregierung in Pa -is . Ferrid-
B e i.  ist bereits gebeten worben , seiner Regierung Tag
und Ort mitzuteilen . Die englische Regierung bat gestern
dem französticken Botschafter in London den Antrag über¬
mittelt . daß Amerika  nicht nur als Beobachter, sondern
als bevollmächtigter Vertreter zur Kon?erenz eingeladen
wird mit Berufung darauf , daß die amerikanische Regie¬
rung an allen wichtigen Fragen über den Olten teil-
nenommrn hat . Für die Art der Einladungen scklug Lord
Curzon  vor . daß diese von London auf dem Weg über
die Gesandtschaften an die euroväiscben Mächte, auf dem
Weg über die Konstaintlropeler Kommisiare an bi« Türke,
und auf radiotclegraohischem Wege an Rußland bezw.
durch dcffen Vermittlung an die Sowieiuserstaaten am
Sckwalzcr Meer ergeben sollte. Dieser Vorschlag ist von
der französticken Regierung flevrüft worden. Mit der Teil¬
nahme Amerikas ist man ernverstanden . Die Einladungen
will man iedoch von Paris aus verschicken, da Herr Poin-
c a r 6 aus der letzten Orientkonserenz den Vorsttz geführt'
hat . Als Vertreter Frankreichs , auf der Friedenskonferenz
werden irrt der franzostsch« Mmrster Eolrat  und der
srarzöstsche Botschaftec in Rom . Vandre,  genannt . Von
,talieni !cher Seite wird , wie man hier glaubt . Graf
Ciorza  an der Konferenz teilnehmen.

v . Paris 26. Okt. (Eig . Drahtberickt .) Graf Sforzcr.
der ital !«n ' scke (̂ sandte in Paris bat sich beute »um
Mirsitcrium des Äußern begeben, wo er erklärt bat . daß
die italienische «Regierung sich nickt widersetzen werde, wenn
Rußland  an der Konferenz bezüglich der Meerengen
teilnebme Die italienisch« Regierimg ist der Ansickt. dot
es kirne- wegs unzweckmäßig lei . daß di« ruffiscben Bevols-
mäcktigten diele? Abkommen Unterzeichneten, denn es ist
sellftversiaiidlich . daß die Fähigkeit des Unterzeichnen»
keineswegs dt« Anerkennung de jure mit sich bringt»
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Wiesbadener MaHnHten.
— Die Interalliierte Rbeinlandtommissron bat durch

eure neue Verordnung 124 vom 6. Ottober 1922 den Äblatz
der Anlage 4 der Verordnung 6 in der Fällung der Derorü-
«uno 62 durch iolgende neue erseyi und damit di« Verord¬
nung 62 auigekoben : Dl « Familien von Mit-
glredern der Interalliierten Rheinland-
tommlsl ' on  und ihres Perlonals . von Ofsirieren , Un ter-
onlrreren und Manniäeaften . welche im Rbeimland reilien
und dort mit dem Familienoberbauot endgültig zummmen-
wochnen. erhalten trete Fahrt  gegen Vorzeigung einer
Anweisung . Diele muß enthalten : 1. Die Namen der Per¬
sonen . aus denen die Familie sich zusammenletzt . 2. den
wremzübergang zum Rheinland und den Bestimmungsort.
3. die genebmlnte WagenklaHe . Die Familienangehomgen
der Mitglieder und des Personals de: Interalliierten Rdein-
landkommki -ion . die Familien der Olriziere . Untervinziere
und Mannichaften der Bejetzungstruoven sowie die Fami . ien
der Len Armeen angegliederten Zivilpersonen . welche An¬
gehörige einer der an der Besetzung teilnehmenden Mächte
sind und infolge einer Versetzung des Familienoberbauvts
reiten , hab -m gleichfalls im Rheinland Anspruch auf eine
Anweisung , die ihnen freie Fahrt gewährt . Die gleiche Ver¬
günstigung wird ihnen einmal im Jahr gewährt , um in Be¬
gleitung des Familienoberhampts eine Urlaubs - oder Er¬
holungsreise zu unternehmen . Bei der Einreise in die Rhein-
lande sowie bei der enogülligen Ausreise , ferner bei allen
Versetzungen innerhalb der besetzten rheinischen Gebiete
haben die Mitglieder und das Personal der Rheinlandkom-
ntilfttm , die Offiziere . Unteroffizier « und Soldaten sowie
die den Armeen ungegliederten Zivilpersonen , welche Ange-
borige einer der an der Besetzung teilnehmenden Mach :«
find . Anspruch ruf eine Anweisung zur freien Beförderung
ihres Sausgeräts nach Maßgabe der bei Versetzung gelten¬
dem Vorschr ' ften

— Ter Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
gibt soeben leinen 19 Geschäftsbericht vom 1. Juli 1921 bis
30. Juni 1922 heraus . Die Mitgldederzabl ist auf rund
21000 Familien gestiegen . Der Geamtumsatz betrug
6014 Millionen Mark . Das bedeutet eine Steigerung gegen
die gleichen 12 Monate des vorhergehenden Geschäftsjahrs
von über 36 Millionen Mark . 2m neuen Geschäftsjahr nach
dem 1. Juli d. I find die monatlichen Umsätze auf zirka
39 Millionen Mark geftiwn . Die Bilanz bringt den guten
siinansi -ellem Stand der Genossenschaft zum Ausdruck . Das
Jirremtarkonto . in welchem alle Jnventargegenstände . welche
die Genossenschaft besitzt, verbucht worden sind , steht nur zu
Buch mit 62 000 M . Das Bäckerei -Jnvcntarkonto . Maschi¬
nen - und Gerätekonto . Fubrwerkskonto . Registrierkassenkonto
und Koaitwagenkonto stehen sämtlich nur mit 1 M . zu Buch.
Der grobe Grundbesstz der Genossenschaft sowie di« 10 eige¬
nen Häuser stehen mit einem Goldwert von 1140 000 M.
zu Buch . Dl « dauernde Geldentwertung wurde selbstver¬
ständlich auch von der Genossenschaft sehr empfunden . Der
Kavitalbedarf wird ein immer gröberer , während das Be-
triebskapittal nicht in dem Metz steigt , wie die Mark entwer¬
tet wird . In der außerordentlichen Generalversammlung am
25. Juni 1922 ist wohl der Geschäftsanteil von 200 M . auf
600 M . erhöbt worden di« Mitglieder sind aber nicht alle
dem dauernden Ruf der Verwaltung , auf Vollcinzahlung des
Geichäftsanteiss gefolgt , so daß am 1. Juli die MitaReder
an Betriebskapital (Geschäftsanteil ) nur 1.6 Millionen
Mark eingezahlt batten : diese Summe ist bis zum heutigen
Ta « auf rund 2 M ' llionen Mark angewachsen . In der Gene¬
ralversammlung . die am 29. Oktober d. I .. nachmittags
3 Uhr . im ..Gewerkschaitsbaus " ftattfindet . beantragt die
Verwaltung , gezwungen durch die wirtschaftlichen Verbalt-
miss«. die Erhöhung der Geschäftsanteile auf
2000 M . nro Mitglied.  Einen erfreulichen Aufschwung
hat die Sparkasse der Genossenschaft genommen . Der Stand
der Sparkasse war am 1. Juli 1922 5 371000 M . Das be¬
deutet äime Zunahme gegen das Vorjahr um 3 200 000 M
Am Gmmdstücksnnte ' len sind 114 000 M . eingezahlt worden.
An Rückvergütung wurden aut Grund ihres Umsatzes den
Mitgliedern 16 Millionen Marl gutgeschrieben . Große
Aufwendungen bat die Genossenschaft an Steuern . An Um¬
satz- und soustia .'n Steuern und im letzten Jahr gezahlt wor¬
den 1062 000 M . An Löhnen und Gehältern sind veraus¬
gabt worden 4.8 Millionen Mark . An sozialen
rungsdcliträgen für die in der Genossenschaft beschäftigten
224 Personen sind 223 000 M . aufgewendet worden . Die
Gesgmiunkosten betrugen jedoch nur 10.9 Prozent . Di « Ee-
nossensschgft un>!erhält 48 Filialen in der Stadt und Um-
geoeud . sse hat ein Zentrolbureau in ihrem eigenen Haus 'n
Wiesbaden . Hellmundftroße 45. ein Zentvalraoer , eigene
Bäckerei sowie ein auogedebutzes Holz - und Kohlenge -lchöft.
Wenn auch durch die katass "vbale Geldentwertung der
Kapitalmangel ssch immer emrnudlicher aeltcrtd macht , io
ssnd doch, wie der Bericht ausführt , alle Schwierigkeiten rest¬
los Lberrnmiden worden.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten hat
sich in der erlt -n Oktoberwoche vom 1. bis zum 7. in unge¬
wöhnlicher Wei 'e nerftndert . Im Durchschnitt ist die Sterb¬
lichkeit auf 1nf*0 Bewohner und aufs liohr berechnet obne
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Ortsfremde von 10.5 auf 10.0 gefallen . Zuruckgegangen ilt
sse in 27 Orten , während sie nur in 17 zugenommen lmt unü
in 2 gleich geblieben ist. Es fiel sogar die Zahl m Plauen
auf nur 3.8. Ludwigsbasen 6.6. Mannheim 6.7. Kiel 6.8.
tzrner in Berlin aus 10.9. Alt -Berlin 11.9. Hamburg 1.6.
Köln 9.3. Leipzig 10.1. Dresden 8.6. Frankfurt a . W.  7 .2.
Essen 8.8. Düsscldor ' 8 .1. Hannover 7.8. Nürnbergs 9 0. Dort-

bkieb die Sterblichkeit in Mainz mit 13,1 und Buer mit 8.8.
Sre stieg in N -u -Berlin auf 10.0. München 107 . Breslau
12.1. Chemnitz 10.1. Magdeburg 10 7. Bremen 124 . Königs¬
berg i. Pr . 13.0. Stettin 16.0. Halle 12.8. Altona 10 2̂ . Kassel
11.2, Barmen 9.1 Elberfeld 8.8. Augsburg 11L M .-Gladback
11.0 . Münster i. W . 12.0

— Die Grundbesitzer sind gesetzlich vervslichtet . unklars
Eigemtumsgrenz -n und fehlende Gvenzzeichen wieder-
berftellen zu lassen Diesbezügliche Anträge werden beim
Stadtvermelsungsamt . Kleine Wilbelmsttane 3. Zimmer 6.
bis spätestens 1 Dezember d. I . entgegengenommen.

— Wo sind die Koblen . Gas « nd Strom am teuersten?
Die Preis « sür Koblen . Eas und Strom rn den einzelnen
Städten sinh sehr verschieden , da die Grundbedingungen ver¬
schieden sind und die Erhöhungen nicht im den gleichen Ab¬
ständen erfolgen . So kostete der Zentner B raun kohlen-
brikeitts im Seotember am wenigsten in Köln mit 183 .50 M ..
mehr in Berlin mit 250.60 M . Dresden 268 .60 M .. Stutt¬
gart 280 M .. München 300.50 M .. Karlsruhe 314 M .. Frawk-
iurt a . M . 327 M . und am meisten in Hamburg mit 363 M.
Der Kubükmeter Koch- oder Leuchtgas war am 20 . Septem¬
ber am .billigsten " in München und Dresden mit 9 M . Er
kostete in Berlin 10 M .. Stuttgart 16.80 M . . Köln 17 M ..
Hamburg 18 M .. Karlsruhe 21 M .. Frankfurt a . M . 24 M.
Die Kilowattstunde Elektrizität kostete an demselben Tage
am wenigsten in München mit 12.90 M .. Berlin und Dres¬
den 16 M .. Franksurt a . M . 19 30 M .. Köln 31 M .. Ham¬
burg 32 M .. Stiittgart 42 M .. Karlsruhe 50 M.

— Ziel und Aufgabe des stenographischen Priifungsamts.
Dieses sehr zeitgemäße Thema behandelte Herr H. Paul
in dem 2. berulskundlichen Vortrag des städtischen Arbeits¬
amts vor einer zahlreichen Zubörerschar . Nachdem R -'̂ - er
einen Überblick über die allgemeine Entwicklung der Schritt
bis zur Stenographie gegeben hatte , führte er inhaltlich fol¬
gendes aus : Im Geschäfts - und Verwaltungsleben war
früher die Kenntnis der Stenographie erwünscht , dann wur¬
den Stenographen bevorzugt , und jetzt , wird vielfach bei
Stellenbesetziingen stenograobische Fertigkeit zur Bedingung
gemacht . Ost genügen di« Fertigkeiten der angehenden
Stenographen n.-cht den an sie gestellten Anforderungen . Der
unferiijge Stenograph schadet sich, der Dienststelle , der Steno-
graphie und dem leistungsfähigen Mitbewerber . Ohne dau¬
ernde Übung erzielt man weder mit dem einen noch dem an¬
deren System tüchtige Leistungen . Schließlich ist jedes System
das , was die Willenskraft des einzelnen Fachstenographen
daraus macht , wenn gleich behauptet wird , man gelange mit
einer Kurz 'chrifr rascher zum Ziel wie mit der anderen . Da¬
her drängt ssch allmählich der Gedanke durch , daß Behörden.
Verwaltungen nfw . die der Kurzschrift bedürfen , nur solche
Personen anstellen , di« den Nachweis erbringen , daß sie die
gewünschte Fertigkeit besitzen. Wer ein Zeugnis vorlege«
kann über eine Fertigkeit von 150 Silben ün der Minute,
hat Anspruch auf Einreihung in eine höhere Tarifklasse.
Mehrere hiesige Behörden sind neuerdings dazu übergegan¬
gen . die Aufrückiingsmöalichkeiten von dem Ablegen einer
stenographischen Fertiakeitsvrüsung abhängig zu macken.
Öffentliche Körperschaften haben ssch zur Aufgabe gestellt.
Einrichtungen für stenographische Fertigkeitsvrütungen zu
schaffen . Auch bei der hiesigen Handelskammer besteht ein
..Stenographisches Prüfungsamt " , in dem die Handels¬
kammer . d»r Magistrat und im Prüfungsausschuß die Ange¬
stelltem nerbändc und die Verein « verschiedener Snstem-
r ick tun gM vertreten ssnd. Diest Zusammensetzung gäbt die
unantastbare Gewähr , daß die im Zeugnis ausgedrückte
Fertigkeit auch nachgew ' esen ist. Gediegener StenogropNe¬
unter riebt und - ine folf « Abschlußprüfung lassen auch den
Schluß zu . daß der Prüfling hinreichende Sicherheit im Ge¬
brauch der Muttersprache und der Orthographie besitzt . Red¬
ner schloß mit den Worten : In ie mehr Schulen und Berufs¬
zweigen sich die Stenographie Eingang »er 'tfmffen wird , um
Io schneller wird sie weiteres Arbeitsfeld erobern und ihren
Einfluß auf den geistigen und wirtschaftlichen Entwicklungs¬
gang der Nation geltend machen . Der Endmeldetermin zur
Prüfung vor d-.nn ..Stenographischen Prüfungsamt " ist am
27. Oktober und die Prüfung am 5. November . Herr Jebly
vom Arbeitsamt dankte dem Redner und wies auf die im
November stattfindenden berusskundlichen Vorträge bin.

— Deutsche gher 'eeiiche Auswanderung im ersten Salb-
iabr 1S22. In den Monaten Januar bis Juni 1922 wun¬
derten nach „Wirtschaft und Statistik " unter Benutzung
deutscher oder holländischer Häfen und im allgemeinen nicht
als Passagiere 1. und 2 Klasse 11 287 Personen aus Deutsch¬
land aus . Davon waren 6281 männlichen . 4818 weiblichen

Geschlechts. Für 188 iehlt di« Angabe des Geschlechts.
7037 wurden über Hamburg (im gleiche» Zeitraum des Vov-
jabres 42011. 8929 über Bremen bezw. Bremerhaven (228)
und 3 über Eneden (9) befördert . In den holländischen
Häfen gingen in Amsterdam 140 (2785). Rotterdam 178
(3691 Deutsch« an Bord . Was die Herkunft der Auswande¬
rer betrifft , io stobt Preußen mit 5666 Auswanderern an der
Spitze. Es folgen Bayern mit 1625. Hannover mit 966.
Berlin mit 913. Württemberg mit 842. die Rbcinvivoinr
mit 832. Hamburg mit 763. Sachsen mit 644. Baden mit 560.
Westfalen mit 548. Brandenburg mit 349. Hessen-
Nassau  mit 295. Pommern mit 219. Bremen . mit 210,
Ostpreußen mit 195. NieLerschlesien mit 159. Thüringen mit
134. Oldenburg mit 130. Hessen mit 121. Oberßchlesien mit
112, Mecklenbueg-Sciwenn mit 111. Braunschwerg mit 70,
Poien -Westpreußen mit Gl. Anhalt mit 37. Lübeck mit 30.
Lippe mit 19 Hohenzollern mit 11. Waldeck mit 4. Schaum»
burg-Liove mit 3 Auswanderern . Mecklenburg-Strolrtz weist
keine Auswanderer auf. Seit dem Krieg betrug die stati¬
stisch erfaßte übensteische Auswanderung im Jahre 1919 ms-
gesamt 3157. im Jahre 1920 3607 und 1921 23 451 Personen.

— Die neu»» ausländischen Fernsvrechgebübren . Die
Gebühren für Ferngespräche mit dem Ausland betragen letzt
mit Dänemark , 350 bis 4725 M .. Litauen 225 bis 247-, M ..
Luxemburg 675 bis 2025 M.. mit beiiden Ländern für rede
weiteren 100 K^ ometer 225 M . mehr den Ni«d«rlanden 675
bis 3150 Ai., der Sbweiz 337 his 3262 M ., Budapest 1350
Mark . Belgien 843 bis 2137 M .. Frankreich 843 bis 12180
Mark . Italien 2475 bis 63"0 M .. Norwegen 5737 brs 7762
Mark . Schweden 3037 bis 9112 M.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotteri «. Dienstag-
ziebung:  1 . Abteilung : 200000  M . : 2670. 1 5 0 0 0 M.:
190 862. . 10 0 0 0 M. ' 34 783 89 523 233 640 298 554
5000  M .' 89 052 97 086 179 285 196 510 246 031 349 811
371 129 2. Abteilung : 1 5000  M . : 13 765 66 311.
1 0 000 M.: 160 517 317189. 500 0 M .: 51 446 103 844
145 903 236 853 275 218 354 327 368 474. 3. Abteilung:
1 5 0 0 0 SR.: 191 929 369 336. 1 0 0 0 0 SR. : 195 385.
500 0 M .: 78 968 188 102 303 230 305 0-17 308 574. (Ohne
Gewähr .)

' _ Ein neuer Komet. Auf der Hamburger Sternwarte
wurde von Dr . Bande im Sternbild des Schwan een neuer
Komet enideckt. dessen Lauf südöstlich, gerechtet ist. Der»
Komet, der die Größe 11 5 bat . ist nur mit mlten J "strumen¬
ten zu beobochfen und erhielt die Bezeichnung 1922c.

- Solfsfioifitrtmle — Arb - Itsnem - inschast des Justizrsts Dr . Prüh
mmtn — „gtsatsbilrzerklnZ «nd Reichsverfassun ?" . Freitag , den V.  d . SK. ,
8 Uhr Pünktlich , Lnzeum r . Baleplotz , 1 . Etoik.

— Für tiberseetelegramnie , deren Wortgebühr heute den SOVsachen oe-
trag der Friedcnssähe teilweise schon überschritten hat , zeigt der erste große
deutsche Telegrammkürzer , der Rudolf Mosse - Code (Verlag
Rudels Moste . Berlin SW . 19) . der heben in einem Neudruck erscheint,
ben Weg zu Eispgrniüen . Dieser Lode berücksichtigt alle nur denkbaren,
Im Sandelsuerkehr vorkommenden Möglichkeiten und faßt lange Sätze in ein
Fünfbuchstaben -Lodewort zusammen . Abgesehen aber van dieser sür iebtn
einzelnen Geschäftsmann wertvollen Ersparnis tritt auch durch dt « Be¬
nutzung des Codes eine erhebliche Entlastung der Telegraphenämter sin.
Im internationalen Telegrammverkehr ist es zulässig , zwei Codeworte
von je 5 Buchstaben zu einem Telegrammwort zusammenzufassen.

— Der Mieterschutzvereiu hält am Freitag , den 27 . d . M . , abend-
8 Uhr , eine außerordentliche Hauptversammlung Im Lyzeum am Baseplatz
ab, In der u. ° . Bericht über di- 17. Tagung des Bundes Deutscher Mieter-
Vereine erstattet wird.

— Aus der Seueraluersaivmlung de » Kressobst - und Garteniaupereins.
die am Sonntag den 29 . Dkteber , nachmittags 8 Uhr , In B I e r st a d t I«
Easthaufe „Zum Anker " (Endstelle der Straßenbahn ) ftattfindet . wird
Kreisobst - und Weinbnuinspektor Bickel einen Vortrag über „Die betriebs¬
technischen und betriebswirtschaftlichen Sorgen des Obstzüchters und Garten-
bestUers " halten Außerdem ist eine Vorführung und Besprechung de:
Relchsebstsorten und besonders bewährter Obstsorten für den hsefigen Be¬
zirk nebst den empfehlenswertesten Hilfsmitteln im Obst - und Gartenbau
vorgesehen.

— vssentllche Bersammlung der Drutschen Drmakratlsckien Partei.
Für Montag , den 30. Oktober , ist es der Deutschen Demokratischen Partei
gelungen , die Landtogsabgeordnete Frau Dönhoff-  Soest als Rednerin
zu gewinnen . Als Thema hat sich die erfahrene Frauenführerin gewählt:
„Die deutsche Rot In Haus , Gemeinde und Staat " . Die Versammlung
findet statt um 8 Uhr im Lyzeum am Schloßplatz . Frau Dönhoff , die dem
Parteivorstond der Deutschen Demokratischen Partei angehört , gilt al » vor¬
zügliche Rednerin.

— Zur Gründung einer Glasverfichernng ans Gegenseitigkeit sind Inter¬
essenten durch Anzeige heute abend 8 ^ j Uhr zu einer Versammlung im
„Hotel Einhorn " eingeladen.

vorberichte über Kunst . BortrSge « nd verwandtes.
•  Galerie Banger . Luisenstraße 8. Reu ausgestellt : SB. Bertelsmann-

Worpswede . 50 Ölgemälde , Edw . Cucuel -Miinchen 30 Ölgemälde , Professor
I , D . Holz -München 30 Ölgemälde , H . Z . Wcber -Tyrol 200 Ölgemälde,
E . Töpfer - Idstein 3 Ölgemälde , Adolf Praeger -Köln 15 Temperas , Holz¬
schnitte und Radierungen : ferner Einzelwerke namhafter Münchener
Künstler , unter anderem von Elans Bergen , Prof , Fink , Alex . Koester,
H. Kreyssig . Aug . Lüdecke-Eleve , Friedr . Pfeiffer , Fritz Scherer , Prof . H.
Stockmonn , Prof Rich Kaiser , Otto Dill , Carl Felber , Pros . Hans Kober-
ftein , Prof . A . v . Brandis , Eugen Oßwald , Prof . Adolf Hölzel ufw . Die
Werke von Prof . Wilh . Steinhaufen sind nur noch 10 bis 14 Tage aus¬
gestellt.

(85. Fvitfetziing.' Nachdruck verboten.

Das Auge Wifchnus.
Roman von Matthias Blank.

Zerstreut hörte Irma dem Plaudern des Mäd¬
chens zu.

„Er spielt sehr gut , ja !"
„Dabei braucht er nicht einmal Noten , alles spielt

er aus dem Kopf."
„Wie heitzt er denn ?"
„Das weiß ich nicht genau , wir nennen ihn halt

Herr Alex ."
Als Irma diesen Namen horte , horchte ste auf.

Alex ! Sollte es möp'ich sein, daß der Zufall ste hier¬
her geführt hatte , um ihn wiederzusinden?

Sie richtete sich auf . beugte sich zu dem Mädchen
und fragte : „ _ .

„Wer ist dieser Herr Alex , wissen Sre etwas
Siaheres , kennen Sie ihn schon lange ?"

„Nein , er ist erst vor kurzem Dirigent der Lieder¬
tafel geworden . Es scheint ihm bisher nicht gut ge¬
gangen zu sein , denn er steht sehr ärmlich aus . Aber
er ist gewiß ein Künstler in seinem Beruf , denn die
Herren von der Liedertafel sind sehr stolz,auf ihn und
loben ihn sehr. Und die verstehen doch auch etwas von
der Kunst ." ^

Da stand Irma auf ; ste mußte ihn sehen.
Der kleine Garten war bald durchguerts ein Zlur,

eine Tür , dann konnte sie in das Zimmer sehen, in
dem der Spieler , der ihr den Rücken zuwandte , am
Klavier saß. ^ r ,

Beim Geräusch ihrer Schritte wandte er sich um.
Er war es ! Sie erkannte sofort dieses hagere Gesicht
mit der hohen Stirn , mit den großen , dunklen Augen
und den starken Knochenwülsten über den Brauen . Bor
freudigem Schrecken zitterten ihre Glieder , und sie
mußte sich an dem Türpfosten sesthalten

Auch er hatte sie erkannt ; die Melodie verstummte,
und er sprang auf.

„Sie ! Sie finde ich hier ?"
„Das Schicksal will es . daß wir uns immer wieder

begegnen sollen . Herr Martini !"
Da furchten sich seine Brauen und seine Stimme

bekam einen rauhen Ton . als er fragte:
„Woher kennen Sie diesen Namen , der nicht mehr

zu mir gehört ?"
„Ich weiß alles ! Ich komme eben recht, um Ihnen

zu sagen , wie Ihre Mutter um Ihretwillen in großer
Angst lebte , wie sie um Ihretwillen gelitten hatte,
und wie sie jetzt wieder um »Ihretwillen die bitterste
Schmach erduldet ."

„Die Mutter ? Meine Mutter ? Und um meinet¬
willen , sagen Sie ?"

„Ja ! Wissen Cie denn nicht, was in der Nacht
geschab, in der die Mutter Ihnen heimlich das Garten-
kor geöffnet hat ?"

Alex wich vor Irma ein paar Schritte , wie vor
etwas Unheimlichem , zurück.

„Auch das wissen Sie ? Doch was soll da geschehen
sein? "

„In der gleichen Nacht, da Sie der Mutter den
ersten Besuch nach Jahren wieder abstatteten , ist in
der Villa der Gatte , der zweite Mann Ihrer Mutter,
ermordet worden "

Entsetzt wich Alex noch weiter vor Irma zurück.
„Mein Gott - das ist entsetzlich - ich-

ich — — wollte eben den Weg wieder zurückgehen, als
er die Treppe emporkam. Ich mußte mich in ein
Zimmer flüchten. Um nicht gesehen zu werden , verkroch
ich mich hinter einem Borhang . Gleich darauf trat er
in den gleichen Raum , in dem es allerdings dunkel
rvar. Aber er blieb nicht dort, er ging durch eine
zweite Tür in das nächste Zimmer , so daß ich unbe¬
merkt hinauskam . Aber i» den wenigea Sekunde»

habe ich erst das Verzweifelte und Beschämende meiner
Lage empfunden ; in dem Hause, in dem meine Mutier
als Herrin ist, muß ich mich wie ein Dieb verstecken,
— Und er — was sagen Sie — man hat ihn in der
Nacht ermordet ?"

„In dem Zimmer , in das Sie ihn gehen sahen , fand
man gegen zehn Uhr seine Leiche."

Alex zuckte zusammen ; er fuhr sich mit der Hand
über die Stirne und rief:

„Jetzt ahne ich erst alles ! Und auf mich muß der
Verdacht fallen ! Ist es nicht so? Und die Mutter
selbst fürchtet es — denn ich — ich gelte nicht viel mehr
als ein Lump —"

Hastig unterbrach sie ihn:
„Das ist nicht wahr ! Sie sollen diese häßlichen

Selbstanklagen nicht mehr wiederholen . Ich habe es
nicht geglaubt : vom ersten Augenblick habe ich gewußt,
daß Sie niemals der Täter sein könnten ."

„Ja — Sie —, Sie sind anders — aber ich bin doch
nicht wert , daß Sie gut von mir denken ."

„Sie sollen nicht so geringschätzig von sich reden.
Ibre Mutter hat es auch nicht geglaubt , aber weil ste
geschwiegen hat , weil ste Ihren Namen nicht preis¬
geben wollte , deshalb hat man sie heute verhaftet —
weil die Mutter schweigen zu müssen glaubte um
ihretwillen ."

Alex klagte sich erneut an:
„Warum habe ich niemals eine Zeitung gelesen,

dann hätte ich eher von dieser schrecklichen Tat er¬
fahren , aber ich bin so vergraben und vertteft in
meine Kompositionen , daß ich alles um mich her ver¬
gesse. Jetzt aber muß ich ihr helfen , und Sie müssen
mir sagen, wie ich das kann ?"

„Sie müssen mitgehen , zum Untersuchungsrichter
und müssen dort erklären , daß Sie in jener Nacht von
der Mutter heimlich empfangen wurden ."

(Fertfetzun, fatgL)
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Musik» und Vortragsabends.

= Konzert . Schreibers Konfervtorium hatte am Mittwoch zu wohl¬
tätigem Zweck ein Konzert im Kasino veranstaltet , und zwar in Form
eines Klavierabends: derselbe bot Herrn Paul Roes Eelegen-
heit , fich hier als Pianist einzuführen . Er hatte sich seitens der nur
leider nicht sehr zahlreichen Zuhörerschaft einer beifälligen Aufnahme zu
erfreuen . Sein Spiel verrät eine nach modernen Prinzipien durchgebildete
Vtrtuosität , ist nur etwas zu einseitig auf Entwickelung von Kraft , Ent¬
schiedenheit und äußerem Glanz eingestellt . Wie glänzend auch der Vor¬
trag des „Präludiums und Fuge " von Bach-Busoni oder der Beethoven-
scheu „Sonata Appasfionata " erschien, — es blieb da immer enr Rest an
innerem Erleben , inbrünstigem Versenken, zwingender Ursprünglichkeit des
Empfindens . Auch den Kompositionen von Robert Schumann — „Romanze
Fis -Dur " und „Arabeske " —, und den Ehopinschen Werken fehlte es- nicht an
technischer Sicherheit und Schliff der Wiedergabe , wohl aber am Ausdruck
reicherer Poeste . Einige der „Etüden " von Chopin imponierten durch
Brillanz der Ausführung : und der zum Schluß gespielte „Mephisto-Walzer"
von Liszt entsprach jedenfalls am besten der gern etwas derb zugreifenden
Art des jungen Pianisten , auf dessen weitere künstlerische Entwickelung
ma» Hoffnung fetzen darf . / n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

kpU. Frankfurt ». R „ 25. Oft . Der städtische Rachtragsetat für
1022/23 schließt dem Vernehmen nach mit der gewaltigen Summe von
nahezu anderthalb Milliarden Mark ab . Der Fehlbetrag soll durch Ver¬
doppelung der bisher veranlagtes städtischen Gebühren und Abgaben auf¬
gebracht werden . — Der Arbeiter Friedrich Fischer im Stadtteil Rödelheim
erschoß  am Dienstagnachmittag seine gleichaltrig - Frau,  die trotz
mehrfacher Verwarnungen mit einem Hamburger Mann ein Verhältnis
unterhielt . Als die Frau gestern nachmittag wiederum sich zu einem Stell¬
dichein nach dem Rödelhelmer Friedhof begab , folgte ihr der Ehemann und
erschoß ste nach kurzem Wortwechsel durch mehrere Schöffe in den Kopf.
Der Täter , der als ein sehr ordentlicher ruhiger Mann geschildert wird,
u'urd« vorläufig in Hast genommen . — Auf stischer Tat verhaftete heute
früh am Hamburg -Baseler O -Zug ein Kriminalbeamter ein junges Paar,
das einsteigenden Damen die Handtaschen öffnete und daraus die Geld¬
börsen entwendete . Im B-sttz des Paares fand man f-hr bedeutende Geld¬
mittel . Der Beamte hatte das Paar schon seit zwei Tagen verfolgt , bis
cr es der Diebstähle überführen konnte. Das Paar gehört einer inter¬
nationalen Diebesbande an — Die wiederholten sehr erheblichen Tarif¬
erhöhungen auf der Straßenbahn innerhalb zweier Wochen rächen fich jetzt
in empfindlicher Weise. Der Verkehr hat ganz bedeutend abgenommen.
Die Verwaltung plant infolgedessen Betriebseinschränkungen und auch Ent¬
lassungen von Straßenbahnern . Die Dor - rtbcw - hner . die an Bahnstrecken
liegen, benutzen jetzt ausschließlich die Staatgbnhn . die diesen veränderten
Verhältnissen durch verstärkten Zugverkehr Rechnung trägt . Straßenbahn¬
zuge, die sonst zwei Anhänger hatten , haben oft nur noch den Motorwagen.

^ *

§§ Erbcnh -im, 25. Oft. Die Oberpostdirektion zu Frankfurt a M
hat den Verkehr der Kraftpoft zwischen Hofheim i. T . und Erbenheim
!sit dem 22. d. M . wie folg» geragelt : Werktags verläßt der Wagen Hof¬
heim i. !t . vormittags um 7,30 llhr , um in Erbenheim am Postamt , Bahn-
hofstraß« 1, um 8.27 Uhr einzutreffen . Von hier aus Abfahrt nach Hof-

m 12.45 Uhr. Ankunft daselbst 1.45 Uhr mittags . Sanntaos - erläßt
der Wagen Hvsheim vormittag - 8.55 Uhr und Erbenheim um 11 30 Uhr
mittags . Wie man hört , wird in nächster Zeit der Betrieb bis an den
Rhein nach Kastel fortgeführt.

Hochheiwf. L5. Oft . Die hiesige Ortsbauernfchast hat hei den
städtischen Körperschaften di- Einführung eines Obst- und Eemüfemarktes
beantragt Wahrend der Ernte soll wöchentlich zweimal -in derartiger
Markt abgehalten werden . Der Verkauf soll direkt an den Verbraucher
erfolgen. Der Magistrat Ist beauftragt . Schlitte zu tun , um für nächstes

®t« fi für Obst und Gemüse obligatorisch einzuführen . — Di-
vund - steuer wurd - von 15 M . auf 15° M . erhöht . - Der Wasseroerkrauch
,,t seit Erhöhung des Wassergeldes erheblich zurückgegangen, da viele Ein-
wohner ihren Bedarf aus den öffentlichen Brunnen decken. Die städtischen
Körperschaften beschlossen deshalb , daß die Entnahme von Wasser aus der
ZJi ' - " Vierteljahr mindestens drei Kubikmeter betragen
muß, bezw bei Richtverbrauch dieses Quantums Berechnung für diese

.f » ; I cfe Mindesttaxe wird auch von denjenigen * erhoben,
ihr Wasser aus den städtischen Ventilbrnnnen entnehmen.

... *Pd ' 8itl8tu ’_ 25~ gR - Der protestantischen Kirche in Eroßbockenheim
udereignete der Deukich-Amerikaner Johannes Wagner aus New Bork für
die Erneuerung 1 Million Mark . '

25' Dis Eeschxoistsr Oppenheimer aus Nord-
FüT % ®cmeln6e 350 000 M. zur Beschaffung von Brennstoffensur unbemittelte Familien zur Verfügung.

° ,f? d- ^brrhessen), 25. Okt. Ingenieur Heinrich Schiefer-
stein, der dieser Tage in Berlin den aufsehenerregenden Bortrag über
cnera!o"' in der ÖSer We  dl -rsnützung der Schwinqungs-

ä - der Maschinen- und Apparaientechnik hielt , ist - in Sohn unserer

mutter eilte Verblutung stattgefundem. oder ob gar di«
Atmung des jungen Erdenbürgers noch nicht eingesetzt batte.
Hierauf kam das Gericht zur Freisprechung  von
Mutter und Tochter.

Fe. Wiesbadener Strafkammer . Auf der diesigen Kupfer¬
mühle wurde eines Nachts ein größerer Diebstahl ausge-
fuhrt . und zwar wurden wertvolle Teppiche und Kleidungs¬
stücke entwendet . Auf die angestellten Recherchen der V ^ izei
hm wurde hei einem Maschinisten, der in der Diebstab ls-
nacht nicht in seiner Behausung auf der Mühle war , sondern
am seinem Anwesen in Hambach bei Wehen, eine Haus¬
suchung abgehalten . Hier fanden sich die gesuchten Gegen¬
stände wich,, dock batte die Polizei insofern »inen Erfolg,
als sich hierbel berausstellte . daß der Maschinist sich fast
alles , was sich in seinem Hainbacher Anwesen vonand . auf
der Mühle zusammengestohlen batte . 6 Monate Gefängnis
bekam er dafür . Die Polizei setzte aber die angestellten Er-
mrttlungsn weiter fort . Durch ein Kreuzverhör in die Enge
getrieben . Machte sich eines Tages das Dienstmädchen
BabetteP o v p verdächtig . Sie mutzte schlietzlich zugebrn.
da » sie s«>t längerer Zeit mit dem 27iäbrigen verheirate¬
ten Weichensteller Franz Lang  ein Verhältnis hatte und
mit diesem auch die Diebstäblc begangen hatte . Lang
schleppte bei seinen ständigen Besuchen bei seiner Geliebten
noch sonst alle möglichen Sachen, tm* 9JM>t, »Butter . Eier
vm  dergleichen fort . Aus einem Markenalbum , das Lang
sich mit nach Hau « genommen, suchte er sich die besten
Mlstrkm für seine Sammlung heraus , die die Polizei in
ie'inem Album vorfand Am Mittwoch stand das saubere
Liebespaar co :; der Strafkammer zur Aburteilung . Die
Popp bekam 1 Fahr 8 Monate Gefängnis, ihr Liebhaber
dre gleiche Strafe . Lang wurde sofort verhaftet.

Neues ans aller Welt.
Postrnnb In Hegermilhle . Am Dienstagabend drangen in das Postamt

Hegermühls bei Eberswalde sechs maskierte Männer ein , die die Post¬
beamten zwangen , sich in ein Zimmer zu begeben, wo sie eingeschlossen
wurden . Die Räuber packten für drei Millionen Mark Postwertzeichen
und für ly  Millionen Mark bares Geld zusammen und verliehen damit
das Amt . Bisher konnten die Täter noch nicht gefaßt werden.

Auf »er Straße erschossen. Rach einem Krjegervcreinsvergnögen wurde
in Plathe !. Pomm . der Gutsbesitzer Piepkorn (Stadthof bei Plathr ) auf
der Straße erschossen. Zwei Personen find verhaftet » orden.

Schisfspirate » auf der Eibe. Aus Cuxhaven wild berichtet , daß ans
einem in Freiburg an der Elbe liegenden Schoner mehrere Männer ein¬
drangen . die den Kapitän durch Schüsse schwer verletzten und die Mann¬
schaft überwältigten . Die Piraten führten den Schoner nach der Jade-
Mündung , wo er strandete Die Piraten konnte» verhaftet werden.

Ein schwere- Eisenbahnunglück in Ungarn . In der Nähe von Balaton
erfolgte auf offener Strecke ein Zugzusammenstoß, wobei -in Lokomotiv¬
führer getötet , acht Passagier - schwer und mehrere leicht verletzt wurden.
Der an dem Unglück schuldige Telegraphist hat Selbstmord begangen.

Mit dem Fallfckiirm tödlich abgeftürzt . Der englische Professor Newell
sprang , wie aus Kopeubagen gemeldet wird , bei Aerofköbing mit dem
Fallschirm aus einem Flugzeug . Hierbei hlteb der Fallschirm an dem
Flugzeug hängen . New,« wollte sich durch Abspringen ins Wasser retten,
wurde aber auf der Stesse getötet.

Banken und Geldmarkt.
— Freigabe der Österreichisch-Ungarischen Vorkrieen-

renten. Bei der kommenden Freigabe der österreichiacb-
Ungarischen Vorkriegsrente handelt es sich, wie die
„Frkf . Ztg .“ erfährt , und das ist gegenüber falscher Auf¬
fassung in Börsenkreisen festzustellen , nicht etwa um Frei¬
gabe der Stücke im alten Zustande , sondern um Rückgabe
der deutsch abgestempelten Papiere , die damit eine Art
Interimsscheine auf die künftig zuzustellenden Schuld-
urkunden der Nachfolgestaaten geworden sind Dem Markt
der bisher gehandelten und besonders von der Tschecho¬
slowakei begehrt gewesenen Origmalstücke wird also kein
neues Material zugeführt , sondern künftig bestehen daneben
die abgestempelten Titel qls eine neue Kategorie , deren Be¬
wertung von ganz andern Momenten, nämlich dem noch un¬
bekannten inneren Wert abhängeri wird . Die Weiter ;,
Notierung der nicht abgestempelten Stücke ist sehr zweifef
haft geworden . Einzelheiten folgen.

Frankfurter Börse.
Kurs » vom 25 . Oktober 1922.

Städten leiben u. Obligationen,
23. Okt. 25. Okt.

4#AWiesb St,-A .1900
■)"'» . „ 1919
SW . . . 1879
«•/. Frankl . , . . . 114 .— 110—
*W/ . „ , . . . —94.
4*/. Mains. _ . . . 80 .— 79—

4*/«Frkf .Hyp .-Bank
5Wb „
4*/. ., „ CreditT.
SW . „ „
4*/. Hamk. Hyp .-Bk.
SW/. „
4*/. Nass . L -BankV.
SWo „ „ Lit.F.
4V. Mein. Hyp .-Bk.
SW . . ,
4»/° Pfalz . Hyp .-Bk.
SW . „
4*/o Frenfi Bod ,-Crd.
4% „ Cent; . Bod.
SVa'/s ,
4'/. Plandbr .-B.
SW » „
4*/o Rhein .Hyp .-Bk.
SW . .

BO¬

SS—
73 .50
75 .50

94—

76—
75—
73 .50
94—
75—

83 .50

77 .50

70—

73—

Iaduatrie-Aktiea in %
Adierwerke KleyeriSSO—
Aeehaffh . Buntpap . ! ——
Asehaffb . Zellstoff '3495.
Bad. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik.
Bayer .Spieg .n .Glas

Heek L Henkel . . .
Bens * Co. . . . . .
Binp-Werko . . . .Bles-u.Silbh . Eranb.

1350.
2290.
4350.
1500.
1150.
996_
1500.

. 2360.Riesstift Fnher.
Brauerei Bludin;
Brown BoveryA
Brauer Maacb.Vorx. 1 —..

. . et. . .,820 .—

nz . 610—
bCo.|680 .—

In %
820—

3635.
1350.
2209.
4450.
1495.
1270.
1000.
1500.
2600.
525 .—
720 . -
1200.
1200 .

Sport.
^5 * "?? Sportabzeichen . Am Sonntag , den 2g, Oktober

rormittags oys  llhr , ,st nochmals Gelegenheit geboten die Brütuno in
a_Ucn Laufartpn , einschließlich lü VM-Meter -Lauf , auf der Rennbahn in
rrbcnhcim abzu.egen. Anschließend wird die Prüfung in Wersen Stoßen
XLn "ZI ““1 Turnplatz des Turnverein - abgenommen. - Kr
Damen, welche m Gruppe 5 (Gehen über 25 Kilometer , geprüft werden

allen, ist ebenfalls am Sonniagvormiitag Gelegenheit , Abfahrt 7 lg llbr
Mlibunn ^ b^ ' » n i >- - Wiesbadener Schwimmklubs ISN
..ketdung bei dem Beauftragten des Wiesbadener Stadt - und Landver¬
bandes für Leibesübungen , Herrn Kepsr . ° Landve .-

* Räunerturnuerej « Wiesbaden . Am Eamsta » den ss
abends 8;/ llhr , findet eine Siegerfeie - mit T̂ nz ftat , ^ ° ft06 "’

Handball . Am Sonntag werden di- Meisterfchaftsivieke in,
-Üb-Rassau fortgesetzt Um 10 llhr stehen sich die I -M° nnw °tten de»
rurnvercins und des Männcrtnrnvereins auf dem Evorivlat ! an d>
l ^ urter Straße gegenüber. Die Turngemeinde Schein ^ empsän !
Fichtluft-Turn ^ ort (Verein für vollsverständliche GefundheitsMleac;mÛ ’SSSSrSät&S ist  Jäft;aasar

Bank - Aktien. In ®/o In .
Perlin .H and el sjfos.
Com.- u. Disc.-Pank '20 .— 7I0 ._
Darmstadter Pank 550 .— 560 .—
Deutsche Bank . . . 1500. 2100.
visc . » 6vmm »näit «50 .— 1150.
Dresdner Bank . . . 710 .— 800 .—
Mitteld. Creditbank 575 .— 610 .—
Nat.-B. f . Deutsch!. —I
Oest . Kredit - Anst. 550 .— 502 .-
Reichsbank . . . . . . I

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fc . Wiesbaden , 25 . Oft . Aus dein 9ReiiH >r

Äi 1«b fsf l uh a} 5 ' Dotl  der dorttsen (bettbarmerif d̂iK
Krubeslelche  gezogen . Ke OrMr„„  Margarete« !sar .&nrS
das Kitzd geboren, sagte die junge Mutter - Tue e«
damit es memand sieht." Frau Hermann packte hierauf dasweugeooreae Wc en  itt einen alten Unterrock L, , !;, I 5
das Bett der Tochter steckte. Nach etwa «tner halben Stunh.
sab die Erotzmutter nach, und da das Kind keine LeLns-
zeachen von sich gab. nahm sie es. verpackte es in einen
karton. den sie in ihrem Keller zwei Tage lang tOTbemahrtn
und nach dieser Zeit entledigte sie sich der Leiche indem Fe
sie in den Weiber war! wo sie aufgefunden wurde. Heute
stand,der Fall zur Aburteilung vor dem SchwurgerichtDie
Geschworenen verneinten die Schuldsragen. da die Leich»n-
obduktion nicht mit Bestimmtheit ergehen hatte, ob das
Kind durch Ersi'cken den Tod gefunden oder durch die un-
iachliLs Behandlung während der Geburt durch die Grotz-

ttSNÜSlLlSil.
/ Berliner Börse.

lütrse Tom 25 Ofitober 1922.

Voltbom Sei! . . . . _
Wacgonfabr .Fucbsi 1000.
guekerf .Frankenth 3250.

» WaghänMtj2200.
Eerliner Devisenkurjj.

W.T.-B. Berlin , 28. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für

Chera. F.Broekhues
Chem. Fahr . Goldb.
Gold- u .Silb .-Seh.A.
Fader 4 SeMeicher
Fabrz .-F. Blsenaeb
Farbir . Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hot . .
Frankt A% . Vers.
Grün & Silfin - er ,
Gununi Fete ? . . . .
Heddirnh. Supferw.
Heeh - und Tiefbau
Holreerkohlg .-Ind.
Junghanns , Gehr. .
Ledf .AdI.&Oppenh
Lederw . Spicnartz .
Löhnberjer Mühle
Uainkraftw . Höchst
Mnseb-F. Badenia .
ilaoeifcenf .Esslinu
Maschinenf .Hilpert
Masehta.-F. Heenus
Motor.-F.Oberursei
Pfalz. Hähmasehin.
Pfälzer Pulree.
Pekorny A Wjtt9k.
Böhrenkessel Pürr
Rütgers Werke
ScbneUpr. Frankth.
Schuhfabrik Herz .
Sehulifabr . Wessels
Sehuhstoff -F. Fulda
Schriftg . Stempel
Seilindustr Wollt  ’
Tellus Bergbau . ‘
V. Chem. F. Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
V. Frank . Schuh-F.
Terzinker . Hileers
Voigt * Haifa . Vorz.

St.

23. Okt. 2ö. Okt
1300 11200.

2795
900

9S0,—
1030.
2300.
3150.

1875.
1475.
1198.
1900.
1000 .
3190.
1375.
1100 .
401 .-
1200 .
1600.
780 .-
1205.
1050.
1300.

1935.
838 .-
801 .-
1000 .

1300.
1100 .
1525.

1775.
300.

2300.
800 .-
XOOO.
1690.

2900.
899 .—

925 .—
1100 .
2400.
3000.

1845.
1380.
1193.
1900.
1440.
3400.
1195.
1100-
490 .-
1 00 .
2300.
390 .—
1120 .
1009.
1230.

1200 .
1570.
2000 .
898 .—
900 . -
950 .-

1300.
1099.
1600.

1700
950—
2500.
790 .-
1040.
1675.
1050.
2200 .
2200 .

Staatspapiere# 28• okt- 25- okt-
i Beichsschatz 8. 2
5 , S. S
4'A . 8.4-5
Vh. „ 8 . 6-9
4Va „ 1924er
5 Reiebsanleihe . .
k '
3 „ •;
4 Schntzffeb . - Aul:

Sparpramien - A*
5 Pr.Schatz-Anw .22

V4 Pretiß .Consol3 . .
Z i/a
r " »" f, ,» » »
l  Bad .Anleihe 08-14
4 Bayr . Anleihe . .

3 Eisenbahn Vorz!
4 Hamb . St -Anl. 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ 99-12
3 Sachs . Anleihe . .

100 .25
£4 .25
71 .50
90 .25
77 .50

250 .—
ISO_
800 .—
166 .—

82 .25
99 .90
92 .50
76 .-
94 .75
64 .75
93 .—
70 .25

101 .50
62 .80
72 .—
67 .-

100 .25
84 .25
71 .60
80 .25
77 .50

260 .—
160_
350 .—
176 .-

82 .50
99 .90

100 .-
91 .-

205.
67 .-
92 .75
73 .-

135 .—
103.

63 . 25
72 .-
67,

fndus’r.-Abtien.
Albert , Ch. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
Allg . Elefetr.-Ges,.
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Seda
Bismarck-Hütte . .
BochumCrGußstahl
BratiereiScbuItheiß
Buder . Eisenwerke
Beton- u. Monierb.
Deut .-Lux , Bergw.
Deutsch . Kaliwerk«
Donnersmarck -Hü
Dürrküpp,Bieief .H.

4150.
900 .—

1500.
1295.
3557.

6200.
1310.
2850.
1495.
5975.

900.
64 00.
1450.

4600.
880 .—
2700.
2000 .
1450.
3775.

6300.
1275.
2925.
2400.

6260.
6800.
1650.

3. Okt. 95. Okt.
5950.

12400.
2700.
5300.

178oT

Dtsch .Waff . u.Mun.
Daimler Motoren . .
Beutseh .Erdöl-Ges.
Elberfeld . Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshfitte . ,
IfeltenüGuhleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke 3800.
Harpener Berzbau 15200.
Hindr . Anffermann ,1800.
Hohenlohewerke . . 3325.
Höeeh Eisen u.Stahl 15650.
flse Bergbau . 3625

6400.
2500.

lönirs - u. Laurah.
ffali Aschersleben .
Koetheim Cellulose
Kronprinz MetaUf.
Lahmeyer u. Co. . .
Lauehhammer . . . .
Lindes Eismasehin.
Ludw. Loewe u. Co.

4995.
3500.
1300.
3695.
845 .—

2000 .
2750.
4075.
2755.
2400.
4900.

Jbersehles . Eisend.
Eis .-Ind.

Keksw. _
Granate!» u.Xeppet 3250.

6495.
3000.
1895.
4800.
5398.
6525.
2485.
899_
1150.
2806.
2300.
530 .—
3400.
1500.
2085.
2300.
4000.
1700.
1299.
1000 .

Sehuekert Elektriz.
Siemens u. Halske.
Südd , Eisenb .-Ges.
Verein . Glanzst .-F.
Varzin. Papierfabr.
Verein .Cöin-Rottw.
Weiler -ter-Meer . .
Weeteregeln . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamb ^Amer.-P.-F.
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
8chantung >Eisenb.
Türk. Tabakreeie.
Otavi Minen . . . . .

1800.

17450.

6025.
830 .—
14000.
2780.
3800.

2 sod.

5825.
2425.
3800.
16600.
2000 .
3500.
16500.
4200.
5700.
3500.
1100 .
3410.
775 .-

2000 .
3200.
4300.
2 SO.
2500.
4600.
4200.
8500.
3495.
1699.

5575.
8000.
2599.
900 .—
1050.
3000.
4825.
550 .-
6400.
1500.
2130.
2300.
4130.
1800.
1350.
1000 .
916 .—
2500.

19300.

Heliand.
Buenos -Aires . . ,
Belgien.
Norwegen . . ,
Dänemark . . . .
Schweden . • . .
Finnland . . . . .
Italien . .
London . . . . . .
New-York . . . .
Paris . . . . . . .
Senw»ia . . . . . .
Spanien.
Wieni.Dtseh .-Oest .)
Frag.
Budapest.
Sofia . . . . . . .
Japan .
Bio de Janeiro

H.  Oktober 1921 ! S. Okto
Geld Brief Geld
1720 .- 1729— 1745—
1581 .— 1588— 1603—

27930_ 28070 .— 29176—
78553— 78947— 800—
88378,— 38822_ 89276—

117405 .— 117995— 1192—
10374— 10426 - 10693—
17955— 18045— 17955_
19600_ 19699 . - 18850—

4408— 4431— 4463—
31171— 31329 .— 31720—
80548— 80952 .— 81745 . -
67081— 67419 .— 68129—

5 .38 6 .92 60 .3
14264— 14336— 1144 .13

171— 173— 176—
3080— 3095— 2892—
2119 .88 2130 .32 2139 83

488 .77 491 .23 1493 76

Brief
1754 .-
1611 .—

28324 .—
804 .—

39724 —
1198 .-

10707 .-
18045 .—
19949 .—

4486 .-
31830 . -
83205 .—
68471 .-

60 .7
14487 .-

178 .-
2908 -
2150 .34

496 .24

$ Berlin , 25. Okt. Die Meldung , daß die Ententemächte
die Stabilisierung der Mark anstreben , hemmte die Ab¬
wärtsbewegung der Devisenkurse , drückte den Preisstand
aber nicht erheblich . Am Effektenmarkt lagen vielmehr
Verkauf -Liniitte vor, jedoch zu höheren Kursen . Die ein¬
heitliche Aufwärtsbewegung geriet zwar infolge dessen ins
Stocken. Eine ganze Reihe von Papieren stieg aber in
scharfem Tempo weiter , von Montanwerten Harpener um
ziemlich 2000 Proz .. Kattowitzer um 900 Proz ., Phönix um
ziemlich 400 Proz.. Rheiu -Stahl um ca. 250 Proz . und Riebeck
Montan um 1300 Proz . Sehr beträchtlich höhere Kurse wur¬
den auch für heimische Braunkohle genannt , ohne daß es
darin bei dem Mangel an Angebot zunächst zu Umsätzen
kam. Bedeutend höher wurden ferner Textilwerte bezahlt,
und zwar Stoehr um 3300 Proz ., Norddeutsche Wolle um
1800 Proz . und Hammersen um 200 Proz . Von Maschinen¬
fabrikaktien waren Boehler und Orenstein u. Koppel bei
Besserungen um mehrere 100 Proz . bevorzugt . Auch ein¬
zelne Elektrizitätspapiere zeichneten sich durch lebhaftes
Geschäft aus. so A. E.-G.. die nahezu 600 Proz . gewannen,
während Bergmann , Akkumulatoren , Elekt . Licht und Kraft
sowie Sehuekert 200 Proz ., Siemens u. Halske sogar 500 Proz.
gewannen , ln anderen Gruppen von Industriepapieren
überwogen die Rückgänge , die aber bei der allgemeinen
Widerstandsfähigkeit - des Marktes ziemlich beschränkt
blieben . Lebhaft gestaltete sich dasGeschäft in einzelnen
Bankaktien . Deutsche Bank erreichten einen Kurs vop 2000,
Diskonto überschritten den Kurs von 1000. Berliner
Handelsgesellschaftspapiere stellten sich anfänglich auf
4175. Valutapapiere waren nicht einheitlich , aber meist
höher . 5oroz. Mexikaner gewannen 4000 Pro» Deutsch«
Anleihen waren wenig umgesetzt

Devisenkurse vom 26. Oktober, 12 Dir mittags,
* Berlin, 26. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 4425 .— M., der New-Yorker Kabelkurs 4450 .— M.,
der französische Franken 308 .— M., der Schweizer Franken
812 .— M., der belgische Franken 286 .— M., der holländ.
Gulden 1736 .— M., das englische Pfund 13700 .— M., die nor¬
wegische Krone 793 .— M., die dänische Krone 894 .— M.,
die schwedische Krone 1190.— M., der italienische Lira
177.— M., die Österreich. Krone —Pf ., die tschechisch»
Krone 144.— M., die polnische Mark 34 1/ , PL

Anzeigen für hie Snmstags - Anssahe  der.
Wiesbadener Tagblatts bitten wir recht frühzeitig, wenn
möglich schon am Freitag , späteftens aber Samstagvor-
mittags S Uhr. aufgeben zu wollen, um gute Ausführung
und rechtzeitige Aufnahme gewährleisten zu könne».

_Der Verlag.

Wettervorhersage für Freitag , 27 . Oktober 1922
von 6er Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vspsi 'r? zu Frankfurt a. M.

Wolkig bis heiter , trocken , kalt , nordöstliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giasssn:

Schwach bewölkt , kühl , trocken oder geringer Schneefall
Nachtfrost , Nordostwind . Der hohe Druck herrscht noch
immer vor , doch zieht von der O. tsee her ein Tief süd-
ostwärts , welches unsere Witterung leich t beeinflussen kann.

Wasserstand des Rheins
am 25. Oktober 1922.

Biebrich:  Pegel 2.20 m gegen 2.15 m am gestrigen Vormittag
g.MV : tü : ; a : I : ;

Offenbacher Lederwaren
kaufen Sie trotz Teuerung 853

nocla zu angemessenen Preisest
Nerosfrasse 8 , Seitenbau

Offenbacher Lederwarenvertrieb Fritz Donsalt.
Kein Laden ! Keine PersonalspesenI

Die heutige Ausgabe nmfatzt"8 Seiten.
L - u»tIchrijti - il«r . Hermann Lekisch

verantwortlich für Politik und Handel:
Stabtnachrtchten und von übrigen S

Anzeige» und Rekln»» » : H. D - ,
Druck ,.»d « orl», dor L. S>che l l - » t gf Ü7n "s »'l & £ £ T InWiesbaden.

nci ‘ * k >Ich 1 für Unterhaltung,
Schristtell : ft. sünthar:  für dch

o r » a u f,  sämtlich n Wiesbaden.

ä« Schrtttloitn », tl U« 1 Ufa.
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JOTTIOI -Asthmapulver,,i ÄSftlOl -AsMimazigaretten
sind für Jeden Asthmatiker das Sofortige Llmieriiogsm Ittel , glänzend begutachtet, absolut unschädlich.
m..« «.j . . . . <a > i » n » i hc FU--LT»m. -M—. . V , _ »» . j r _ i»« i « >i « 9n9n9 #a . in Apotheken erhältlich. F157Man verlange"v stets „Astmo !“ -Asthmapulver und -Zigaretten , und verweigere Ersatzpräparate.

1
1 Weibliche Personen )

X Gewerbliches Berionai I

AWe NSHSlin
gesucht zum Ausbellern v.
Hotelwäsche

Sonne nbcrae r Str . 24.
Friseuse

gesucht. Näh . Nicderwalü-
strabe 10. 2 rechts.
{ Kausversonal

Lucke für meinen IMi.
Jungenäuoerl.KMM
aus guter Familie , das
auch im Haushalt mith.
u. vorerst zu Lause schlaf,
kann. Vorzustellen von 5
Uhr ab bei Frau Direkt.

Kreißelmeier.
BieMd ter  Str aß ?l ,8^ l

Eme unabhäng . Fra«
oder Fräulein zu einem
St
üraße 20.

In kleinen Saush . zur
selbständ. Führ , zuverläss.

MMm  gescht.
_Ah

. Sofort gesucht
perfette Köchin

ZU Ausländ . Vorst . 1— 4.
Trevel . B arlstrahe 18.

Junges geb. Fräulein,das musik- u. kinderlieb .,
nach auswärts in klein.
Haushalt als Stütze sof.
ges. Dienstpersonal vorh.
Angen. Stell , bei vollem
Fam .-Anschluß. Ausführl.
Off. mit Lichtbild unter
A. 328 Tagbl .-Verlag.

Eins. Stütze
in klein, guten Sauskalt
gesucht

DambaStal 47. Bart.

Einfache Stütze
Erfahr , zuv. Persönlichk.

mit guten Emvfebl . für
meinen kinderlos. Hausb.
bei guter Bezahl , u. best.
Behandl . für bald oder
später gesucht. Zu melden
»chm. Frau Dir . Schmidt.
Emser Straße 54. Part.

Heit . jg. Mädchen
s. Aufn . in geb. Familie
zur Erlern , des Haush ..
Schneidern usw. Klavier
vorh. Voller Familien-
Ansckluß. Adresse zu erfr.
im Taabl .-Verlaa . Ai

Aelt . ehrliches Mädchen
mit guten Empfehlungen,
w. kochen u. alle Häusl
Arbeiten selbständig zu
verrichten verst.. z. Eintr.
rer 15. 11. 22 ges. Beste
Verpfleg ., sehr hoh. Lohn.

Mt . W . MüdlhöN
oder Stütze , w. in allen.
Hausarbeiten bewand ist.
sucht Frau Ludwig Eber-
krardt. Vorst Lanaa 46.

AUeinmädchen
mit Zeugnissen für klein.
Villenbaushalt bei hohem
Lohn gesucht. Bei Vorst,
wird Elektr . vergütet.

Todt . Adolfshöhe.
Tberuskerweg 9.

In kl. herrsch Sausbalt
>2 Vers.) gutemvfoblenes.
im Kamen erfahrenes
Meinmädchen od. Stütze
gegen hoben Lohn gesucht.
Vutzfrau vorhanden.

«onnenberaer Str . 25,_.

Wijes Wien
für den Sauskalt sofort
oder znm 1. Noo. gemckt.

Konditorei Strube.
_Bis marckring 39.  _
Fleißiges ordentliches

Mädchen für die Küche
bei hohem Lohn gesucht.

Konditorei Kaipltnger.
Friedrickltra »e 41.

Mädchen
in kl. Haushalt für ganz
oder tagsüber gekuckt.

Fra « Lauer.
Kaller FriedrI -Rina 6. 8.
Für e. kl. Geschäftsbaus-

halt wird ein tüchtiges
Allein mädchen
gesucht, welches kochen k.
Gute Bebandl .mnd bestes
Ellen zugeiich. Lohn der
Zeit entsvreck. Waschfrau
vorhanden . Näheres

Wellritzstratze 42. 2.
Mädchen gesucht

Sldollltrabe 6. 1.

Lli>. s. ü (f)M
für kl. Sausb.
Kindern bei
bondlüna iur for.
Ebbe. Kirckaasse

mit 2 kl.
guter Be-

gemcol.
49, 2.

% blMS Mchell
von s Damen tagsüber
ges. Moritzstr. 29, 1, links.
WTfWMMNW
oder jung .» Frau monatl.
von S—2 Ubr (mit guter
Kaffl gesucht.

Weil . Adolfsallee 22.
Saub . Frau gesucht

morg. 2—3 Std . Kleber.
Friedrichstraße 53, 2.
Zu». Frau od. Mädchen

vorm. 2—3 Std . gesucht
Klovstockstraße21. 1 I.

\ iMisjrou
gesucht.

1Rnmbler-Lehner.8 rt ilhelmftrafe 18.
Monatsmädch . od. -Frau
varmitt . 3 Stunden aei.
Blank , Wielandstraße 4.mmM(ifsfi»9
2 Stunden täglich gesucht
gegen boben Lobn. An¬
melden Sellmunditr . 58.
10—12 Ubr. Fr . Marx.

vrdelltllA ßWl?u
für Samstagngcbm . auf
3 Stunden gesucht. Näb,
Schlicktcrstraße 14. 3. St.
^ MsrnnliAe Personen)
[ Kaufmännisches Personal)

Bautechniker.
Statiker , im Eiienbetonb.
lowie Abrecknungswesen
bewand,, sucht Baugeick.
Dauerstellung . Ottert u
E. 994 Taabl -Verlag.

Vertreter
gut eingeführt , gesucht
für Kellereiartikel . ivez.
Kisten. Ott . u. M . 991
an den Tagbl .-Verlag.
CSSWerblschev Personal1

Küfer
gesucht Blatt & Co..
Babnbofstraße 6.

Jäter sfinellT
aus Kleinstück, u. Silfs-
a, beiter gef. S . Tugend.
Blumenstraße 8. ^
WemHiger Arbeiter

lucht
KoAenbandl . Rohrballer.

Sedanstraße 8.

FuhmannMÄt
Hobmann. Sedanstrabe 3.

\ «m -AWe ]
t Wswttche Personen J
£LtausmSnnische»Personal)
Geschäftstüchtige

und reisegewandte Frau
suckt Stell .. Büro Mag ..
Geschäft usw. Ottert . u.
S . 995 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
20 I . alt . war bis jetzt zu
Hause, mvU . ausaebild ..>Stell, als Verkäuferin:
Mustkalienbandl . bevor».
Ott . u. B. 994 Tagbl .-V.
f Gewerbliches Personal)

Dam« sucht
Heimarbeit.

Ott . u. K. 996 Taabl .-V.
1 Sauspersonal}
Dame in Eesch. u. Haus¬

halt tücht.. s. vorm. B -sch.
Ott , u. D. 996 Tagbl .-PL

Aeltere» Mädchen,
das selbständ. einen Haus¬
halt führen kann, iuchr
balp . Stelle , ev »n klein,
ruht Sausbalt : steht mehr
auf gute Behandl . als
auf sehr boben Lohn. Ott.

X 996 Taabl .-Verlaa.

, , , Anstand. Frau
sucht Stellung tn frauen-
!5ken,Saushalt . Off. u.
5,_ 997 an den Taabl .-Nl.

Fwei iunge nette

Mädchen
suchen Stell , für Holland
oder Schweiz. Offerten u.
M _MLaLbl .-Verl °L_,

Belleres Mädchen,
19 Jahre , Häusl., mit
Vorkenntn . in Franz , u
Engl ., ginge mit Herrsch,
rns Ausland bei bescheid.
Ansprüchen. Offerten u

997 Taabl .-Verlaa.
Tüchtige Frau
mit g. Emvf . sucht tags¬
über Stelle für Kücken u.
Haus ?rb .. a . zu Ausländ.
NiederckmldKr. 4. Sb . 2 l.

Belleres Mädchen
sucht abends ab 7 Uhr
Beschäftigung. Offerten u.
H. 995 Tagbl .-Derlag.
t Männlich« Versonen ^
f  Personal ")

Polizei-Beamter
26 I . alt . lfm. geb. suckt
Vertrauensvosten od. St.
als Lagerist . Offert , u.
A. 327 Taabl -BerlaL.

Sechzehnjähriger

junger Hin
in ungek. Position in
Bureau 1. Firma , sucht,
da Betriebseinschranknng.
Stellung ». VervoMtand.
lRäbr . Schulbild .1. Off.
u . L. 993 Tasbl .-Verlas.

Perfekte

Buchhalterin
omerik., mit franzo . Svrachkenntniisen, zum baldigen
Emtritt für ein liesiges Engrosgeschäft in angenehme
dauernde Stellung bei guter Bezahlung gesucht. Offerten
unter F. 995 an den Tagbl.-Verlag

mmml  BnüifRiim
für

5turzwarenu. Spielwaren gesucht.
S . Blumenthal & Co.

Tagblatt -Trägerin
oder -Träger

für Dotzheim zum 1. Nov . gesucht. Meldungen
im Tagblatthaus . Schalterhalle rechts, vor-
mittags . *

2g I .. eoana .. mit guten
Zeuan .. lumt Stelle als
Stützem. Famllrenanschl.
Mädcken Pedinguiig . Ott.
u. A. 326 Ta gbl-MtlSLGeb. ält . Mädchen
sucht Stunden - Stellung.Off. u. v. 998 Tagbl.-Bl-

Wiesbadener Großbank
sucht zum sofortigen Eintritt

mehrere banktechnisch durchgebildeteBeamte
wenn möglich mit französischen Kenntnissen.

Bewerbungsschreiben unter Beifügung von
Lebenslauf und Lichtbild unter Hl. 992 an den
Tagbl .-Verjag erbeten . F385

( Minietuyil]
Läden u. Geschäftsräume

laden»»Metzes,
Ott , u. ll . 996 Tagbl .-V,
Möbl . Zimmer . Man ». rc

Wmis”Ä4r-
Maitthe , Luisenstr. 16, « tb
Adolfstr. 6. 1. möbl. Zim.

ist2 Betten , volle Pension.
Schon möbl. Zim.« 1—2,
und Küchenbenutz. Kleine
Burgstraße 1. 2 rechts1- 2 möbl. Zimmer

on parle fran $ais et anglais
Phiiippsbergstr , 80, P. r.
Nett . Mädchen o. alleinst
ebrl . Frau erb . m. Msd.
gegen einige Std . Saus-
arb .. Mittagell . n. Vera.
Ott . U ©. 994 T»bl .-V,

Keller . Remisen. Stall , rc.
Garage oder Lagerraum

frei Wielandstraße 23,
bei Schill.

c

Villa od. Etage , zu Lber-
ncbmen gesucht. Eot . w.
für Betrett , schöne mod.
S-Z.-Wobnung in Villa
frei . Ott . unter O. 994
an den Taabl -Verlag.

Franz . Beamter sucht

leere Nchmz
von 3—4 Zimmern , nebst
Kücke. gegen Hobe Miete
u. würde die Miete aus
mebrere Jahre im voraus
zahlen . Dacaud . Morart-
ftrotze 2. 1._

Mein-KchWiig!
Möbl . Mlein -Wobnung

(4—5 Zimmer . Kücke) so¬
fort gesucht, crw . Leute.

Junger

Expedient
in entwicklun sfähige angenehme Stellung für bald
gesucht . Ausführliche Angebote mit Bild unter
A „ 3 LT an den Tagbl .-Verlag . 986

Kellermeister gesucht
von Mainzer Weingroßh ., i. A. v. ca . 40 Jahr .,
der selbst mitarb . u . einem größeren Personal
umsichtig u. energisch vorstehen k. Derselbe
muß gleichen oder ähnl . Posten in ersten
Häusern bereits bekl . haben , einwandfreie
Lebensführung nachweisen können u. gründ¬
lich » Erf . in der Beh. v. Rhein - u. Moselw.,
Holzarbeit u. moderner Kellerw . besitzen.
Wohnung Mainz od allem . Umg . Beding .,
doch kann keine Wohn . gest . w. Es finden
nur Hörren , die ob. Bed. erlüllen , Berücksicht.

Gutbezahlte Lebensstellung.
Offerten m. lückenlosem Lebensl ., Lichtbild,
Angab . d. Gehaitsanspr . u. E ntrittstermines
unt r A . 333 an Tagbl .-Verlag erb . 987

Gesucht
im Zentrum der Stadt

möblierte
Parterre -Wohnung

bestehend ans 2 Scklafz.
mit fs ein Bett . Sveife-
,immer u . Kücke. Ottert.
mit Dreisang . bitte zu
richten an

Amann , Kirckaalle 76.cercl » interall e.
be s. .zim. sucht

ZSZGlG möblierte Bohnung
2 Schlafzimmer u . Wohnzimmer

mit Küche (privat ) iür längere Zeit zu mieten
gesucht. Offerten unter M. 994 Ml Tagbl.-Verlag.

MöbliertesWohn- n. ölhlchinimer
von 2 jung , selbst. Herren
!Brüdern ), nabe Babnb ..
gesucht. Ang. mit Preis
u. X 994 Tagbl .-VerlLL

InWiesüaden
oder Lmgeb. ein Wohn-
u. ein Schlafzimmer mit
vollständ. Küchenbcn. ge¬
sucht. Offerten u. B. 998
an den Tagbl .-Verlag.

2 MMte Immer
oder ganze Wohnung von
kinderlosem Eheyaar für
dauernd sofort» gesucht.
Ott u O. 995 Taabl .-V.

Junger Mann suckt
MW iiiöüL  Simmsr.
Off. bitte u. F . 998 an

Gesucht ein grobes oder
zwei kleinem

möblieite Simiet
in Zentrallage der Stadt.
Off, u. K. 995 Tagbl .-V.

Dame sucht
lilWltmes WM

mit Kochgelegenheit. Ott.
u. Ai. 993 Tagbl .-Verlag.

Bell. Geichäftssräulein
sucht schön Möbliertes,
gebeiztes ungen. Zuni - cr.
Offerten unter H. 9i»7 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufm . sucht z. 1. Nov.
gut NWeltSS Wlllöl
mösl . als Alleinmieter,
rn nur gutem Hauke. Ott.
u. G. 995 Ta abl, Beriaa.

30. WchMl
sucht für einige Monate
(privat ) billige jedock be¬
hagliche Unterkunft . Ang.
it, A. 339 Taab '.-Verlag.

Ung . möbl.

Notruf!
Ja . Ebevaar lucht ver

sof. oder 1. Nov . 2 oder 3
leere grobe Zimmer geg.
gute Mietzahlung . Ottert.
ii. E. 995 Taabl .-Verlaa,

2»is 3im »sec
«W « le WM

im Zentrum der Stadt,
gegen ante Bezahl , ges,
Ott . u. S . 989 Taabl .-V.

Von Brautpaar3leere Säume
in Villa oder bell. Sause
gesucht. Auch Frontsvitze
od. Mans , Breis Neben».
Ott u. D. 994 Taabl .-B.

2 Raume
zu Bürozwecken, event.
m. Lager , zu mieten ge¬
sucht. Ott . unter B. 995
an den Tagbl .-Berlaa.

Zimmer
in guter Lage »u Bureau¬
zwecken gesucht. Eef . Ang.
u W. 994 Tagbl .-Verlaa.Laden
im Zentrum der Stadt,
gegen Hobe Abfindungs¬
summe

zu Mm  gesicht.
Ott . u. S . 992 Tasbl .-V,

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungs¬
tausch !

Tausche 1 Z. u. Küche,
Dachstock, gegen 2 Zim . u.
Küche, im Stock. Umzugs-

, koktenu. Vergütung werd.Zimmer . . . .
sofort gesucht, ohne Pens . I gezählt . Offert , u. D. 995
Off. u. ©. 997 Tagbl .-V, I an den Tagbl .-Verlag.

Für die Expedition unserer Obstsektkellerei
suchen wir zum sofortigen Antritt

1 Padaneister.
Es wollen sich nur solche melden , die schon

vorher einen ähnlichen Posten bekleidet haben.
Wiesbaden,

Marktplatz 7.Lisdiu Ä . - G. f

Kontrolleur
energisch und gewissenhaft, sowie

Akquisiteur
redegewandt und verlässig, sofort gesucht.Mta lad), und Wetz-WllWst.

jg, neutr . Aus!
• dauernd . Vor¬

zug Priv .-HauS u. Zentr .-
Lage <Rhein- b s Taunus¬
straße), evtl. Klavierbenutz.
Angaben Stock utw. unter
W . 990 an Tagbl «Verlag.

Aeltere Dame
sucht möbliertes Zimmer
auf längere Zert . Part,
oder 1. Stock. Vorzug
Anfang Emser Straß,
Taunusstrabe . Os»' rten u,
« . 996 Tagbl .-Verlag.
Scköne elegant eingerickt.KGas-II.Bchnz.
möalichlt mit Küche, in
gutem Säule ver sofort
oder loäter ges. Dauer¬
mieter . Off. u. E. 15963
an Ann .-Eri >. D. Frenz,
G. m. b. 5 , Mainz._ F38
Fräulein , oeruji . tätig

sucht schön möbl. Zimmer
ver sofort. Off. u. St. 335
an den Tagbl .-VerlaAllllmetel!

Ausländer sucht in nur
bestem Sause ein möbl.
Zimmer , mit oder obne
Venllon . Möglichst ung.
Vreisoiferten u. F . 994
an den Taabl .-Verlaä.

Ein alleinsteh . Jndustr ..
i Industriegebiet wokn..
suckt ab November , vor¬
läufig aus 3 Monate , evt.
dauernd , belleres .Mohll'U.üllslhilehetthes

6lhlafzlmiller
mit kl. Bürorimmer in
gutem Sauie . Eot . auch
unmöbl . Nähe Kurhaus
bevorzugt . Angeb. einidil.
Morgenkaffee u. A. 331
an den Tagbl -Perl erb.
Mitglied vom Staats-

Theater sucht ung. sonn,
möbl . Zimmer od. frdl.
Mansarde . Offerten unt.
6 . 994 an den Tagbl .-Bl.

Tausch!
Kleiner Laden mit Nebenraum in bester

Lage gegen großen im Kurviertel zu tauschen
gesucht. Off. unter ll . 994 a. d. Taobl .-Berl:

M »eW
Äavitatien -An, «b»t» )

Tüchtiger
Geschäftsmann
suckt mit Mk. 260 000 u.
mehr tätige Beteiligung
an reellem Unternebmen.
Off. u. W. 986 Taabl -V.

t KapktaNen-kSrsuche^

Kapital
gesucht gegen hohe Zinsen,
evtl . Eewinn -Beteinaung.
Off, u. S . 985 Tagbl .-Vl.

Teilhaberlin)
mit 800 UU0 bis 1099 600
Mark gesackt für gutes
Unternehmen . Off. unter
U. 995 an den Tagbl .-Vl,

Ebern . Hofkodi,
36 J ., engl. u . franz . sprechend , sucht sich an
Pensisn od . Restaurant mit 500 000 IHk,
zu k^ teäiigen . Heirat oder Einheirat erwünscht,
Witwe nie t ausges hlossen . Beteilige mich evtl,
auch an Auto - Werkstatt . Langjähr . Erfahrung
u. sicherer Fahrer . Off. u . A. 335 an Tagbl .-Verl.

[ 3mio»lm
f JmmobMen -BerkSufe 1

Wohn.-Nachw-DSrsjLion&Oe.
[» afmSefRt. 8. Z.  798. i
!Srübte Auswahl von
| Miet - u. Kaufobtekten j

ieder Art.

In beiter Lage Heidel¬
bergs . direkt am neuen
protektierten Sauvtbabn-
boi gelegenes(MM
Brnbiid

co. 4000 qm groß, mit 60
Obltbäum .. 300 Beeren¬
sträuchern. Gemüsegarten
u kleiner Wiese, all . ein-
gefriediat . ist sofort erb-
tcilungsbalber preiswert
bei voller Auszahlung zu
verk. u. zu übernehmen.
Räb . Marktstrabe 22. 1.

1 ' " iUickl'ltlM ki[Orundstädts-
macht t:  s-
Schwalbacher Str . 4

Bieten an:
Zins- und Geschitft«-
häuser sowie V|9 ; j
in reichl . Answaki
und jeder Prekdaf «.

iFürK ufor kästentas.
W Awwfwwwe

Etagenhaus
mit 2 Läden . 1 Laden fr..
Stb .. Stall , u . Remisen,
vrrisw . (ohne Dermtttl .)
zu verkaufen . Ottert . «ist.
E. 996 Tasbl .-Berlag.

^Jmmsbilieii -Kaufaesuche1
Saus

oder kleine Billa mit
Garten , in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Offerten unter
Sil. 995 an den Tagbl .-Bl.



>.r

Eette §. Nr . 488.

Mchlere Ags-lhlivjer
Md LaMstßlke

seaen Lar« Auszahlung
gesucht.

L Medina.
Frankfurter Strabe 25.

Televbon 6442.

Wiesbadener Tagblatt.
Etagenhaus

nur vom Besitzer , u kauf,
gesucht. Off. u. 8.
an den Tdflbl.jlcil

für 1 ober 2 Villen , in
rtuter Laue. Offert, unter
X. 994 Taabl .-Verlag

Die schönste Besitzung
an der Lahn

Iwird sofort frei und ist m t ea. 5 Morgen
eroßem Park sofort preiswert zu verkaufen.

| Näheres durch Robert Götz, Rheinstraße 91.

Mllä
mit möglichst bald freiwerdender Wohnung per
sofort von Selbstkäufer gejucht. Offerten unter
H . 839 an den Tagbl .-Verlag.

. WiWminncht.
|unD liastiihSllsA»
tauch als Televbonzelle
verwendb.) zu verkaufen.
Näheres bei Kuavv.
Fri-drickstr abe 8. 1.

i Echtes Leder-Verdeck.
| pass, für Halboerbeck ober
Break, sow. eine Grube
fauler Mist zu verk. Ott.
Wiesenstr. 2. Ecke Walüstr

4-Zylinder-

Donnrrgtag , 28. Oktober 1922.

MWMte  B .slM
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. u. S . 975 an
den Taabl .-Berlaa.

>MMwMWW TMEw.« ,.!
Alte

j offen. Fünfsitzer. 6fach be¬
reift. in tabellosem Zust..
acaen Gebot abzuseben.

>, ? aas 't'gkibl.M

auf Holz u. Leinwand j!
für Sammelzwecke I;
kauft Liebhaber. O f. W
u. ft . i-94 Tazbl.-Berl. j

mm
Alte guterbaltene

Schildpatt - Artikel
kauft laufend Friedrich¬
strabe 8. Laden

Für Ausländer
mehrere BUlen und Etagenhä iser z» kaufen gesucht. !

Angebote an Robert Götz, Nhemstraße 9 .
Tel. 48 0. 1

Geschäftshaus
in allerbester Lage, mit bezi hbarem Ladenlokal
und g ößeren Gest!äftsräumlid leiten im 1. Stock

t'ür Freimachen Abfindung), gesucht.
Offerten unter 3 . 985 an den Tagbl.-Verlag.

, .. „. Schlink.
Dotzbei mer Strabe 56. P.

Kinderwagen, wein,
wie neu. weinrot. Jacken¬
kleid (Er. 42) preiswert
zu verk. Wilüelm, Rieül-

| graste 4, 4 rechts._merhait.VlhenM
j sowie ein Ofen zu kaufen

gesucht von
IRobert Leon. Wiesbaden.

_ Walkmübistrabe 1
Zu verkaufen:

II Zimmerofen (arostt. ein
Krammoobon mit 29 Vl ..
! Küchentisch. 1 Wasch¬
tisch. 1 Nachttisch und ein
Svievel . Kussel. Biebrich.
Schulstraste 19 Laden.

aller
Art

MW 1
[ Brivai B̂erkSuke '

8Pm; EHW
!Färbereifiliale ) . auch f.
and. Geschäft nässend, mit
Ncbenräumen. sofort zu
verkaufen. Anfrag, unter
L -M _Tagb1--Perlai
Schöner reinrassiger

„ , Forbund.
Männchen. 5 Monats , ru
verk. Zu erfrag. Freitag,
nachm. 2—6 Ubr. Müller.
Marktstrabe 25. 3 St.

imit.. Prachtstück. 15 006.
schw. Fuchs, imit.. lange
Form. 8500 Mk.. Pelze,
schöne Form. v. 2000 Mk.
an. zu verk. Heinemann.
Sedanvlatz 9. 2

Set« » m;
billig zu verkaufen.

Krüger.
Herrnmüblgasse8 2 r.

Herren
Auto-Mantel

m. Hamstervelr gefüttert,
guterbalten. zu verkaufen.
Schulz. Grabenstrane9.

UPö!z!M!itel
zu verk. Anseben 5—7.

Dr. Sevberth.
_ Srheinstraste 121 2.Occasion!

Elegante Pelziacke
(Zibetkatze!, sowie

Ovostum Garnitur
«Schal u. Muff), nickt ge¬
tragen. vreisw . zu verk.
-Ttoll. Dotzb. Str . 21. 2,Occasion!
EleganterSeal-Di!tMifel

(nickt getragen) "teisro.
zu verkaufen. Stall . Dotz
hLi msr.iD-!._Strftste 21, 2.

«UiM
besteh. aus acht Füchsen,
auf grün. Tuch gearbeit..
für 120 000 Mk. zu verk.
Interessenten wollen sich
an die Jditeiner Zeitung.
Idstein, wenden. F n̂On

Gelegenheit!
Ein neuer schöner
taenmtel

zu »erlaufen. Hartmann,
Seero enstraße 25, 1 l.Occasion!
A vendre un manteau
neuf, trfes chic, pour une

da me.
üartmann, 25, Sceroben-
straß •, t. btag ', gauche

Sekts es Mi»
SkM-klMlNt
Deli-Slonis-Stola

alles fast neu. zu verk. bei
Wiedmann. Adlerstr. 11. 2

«chwarzseid. gelt. Hals
tuch mit Fransen. Cape,
Serren-Mantel . neu. für
gr. schl. Figur zu verk.

. Laoelius.
erderstrabe 19 1 St . r.Herderstraste 19, 1 St . r.

nSlilpi
®r. 42. 1 beige Sommer
rrantel (Er . 42). Trauer-
fah J,-!6*0- Tbeaterbaubet Tischdecke. Handarbeit,
lefir wertvoll. Ueberzieb-
blme (oebr.) zu verk.

Smoko'aden-Waaner.
Sch.Walbacher—Strab e 11.

Gehäk. Woll-Jumver.
neu., für 9000 Mk. zu ok.
Ror,g. Marktst ra he 6. 2.
Herren -Anzug
mittl . Eröste. wenig getr¬
au verk. Mauergassr 10
Htb. Pa rt.. Müller.
Cutaway für mittlere

Grobe zu vk. Fr. Blum.
Wcllritzstraste 51. i_

Schw. Konfirm.-Anzug
« Hut billig zu verk. bei
Polizei - Wachtm. Kohl,
Ludwigstrabe 18,_ 1._

Konfirmanden-Anzug
iu verk. Näh. Cramer.
-eldstr abe 22. B . 1. /

Kleider
Msche. Möbel

Deckbetten. Kissen. Gard..
Decken. Gold- u. Silber¬
sachen. Zabnaebisse, Auk-

, stellsachen. Bestecke. Leucht.
I«iw. kaukt zu den höchst.
Tagespreisen. D. Sipver.
Riehlstratze II

^ Telephon 4878.Kleider
Wäsche. Deckbett.. Velze re.Brillanten
Gold- u. Silberae «enst. re.
kauft zu höchsten Preisen
Frau .Stummer
Neuaalse 19. 2. Stock.
_Telep hon 3331.
Jackenkleid

(5—48. von Herrschaft zu
kauten gesucht. Offert, u.

99Ü an den Taabl -N

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renomme I

Juwelen-Ankaufstelle Brigosi
Grabenstraße5. — 1. Etage.
Handel'genchtlich eingetragen.

Streng reell.

Jedes Quantum
brauchbare

I

Einz. Pelzhandschub
verloren. 500 Mark Be-
lobnhung. von Doering.
Adolfsallee 8.

Ilauft stet;
Tagesvreile

zu höchstem

Flaschenhandlnng

nfirfiiif
kurz geschoren, entlaufen.
Name» ..Prinz ". Wieder¬
bringer erb. gute Belohn.

Hotel »Helvetia ".
Taunusstrabe 71.

Eugen Klein Entlaufen

AÄWiltz

Knabenmantel.
15iähr.. verk. Caesar,

Wallufer Stra be 1. Bart.
Schw. hohe D.-Schube.

wild!., w. getr. (Gr. 37)
3000 Mk. zu vk. Albrecht.
Neudorfer Strabe 4. 1.

Nieas er, Plück erstr̂ 2L_L
Zwei guterbalteneDJuetüranüOfeü

verk. Körte. Ne rot al 2. 1.
Salon lüster

, elektr.. u. Wohnzimmer-
Lüster. Gas u. Elektr. zu
verlausen bei Wagemann.
Humboldtstrabe17._

WWlMk
guterbalten. billig zu vk.

Kraft böser. Feldstr 27.

SitfaM(BorDsaui-,
15(16# , 50  ffoqnao,

200 Liter-Flaschen
nea Gebot zu vk. Schriftl.
O". an R. Sallmann.
5'darnb orststrake9
Eine Grube Ziegenmist

zu verkaufen. Kemveuich. i - fBkeickstrakie 43 I Photo -Apparat
^eimittaBe 43. rsvi^  oder 6)4 X 9)
( LSndler-Berkcküfs 11 zu kaufen gesucht.

- - I Ernst Ditscher.
_K leine Kirchgasse 4.
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näb.
bet Sulzberaer. Ädelbeid-

[Arnold . Wel ritzstraß- 11,1 Itia&f ^5., Televbor̂ 77L
i._s,  b. I

Roonstr 1
Telephon 5173.

Lagern Yorkstraste 7.
Bestellungen w. abaeholr.

Flaschen
Papier

Metalle kaust höchstzahlend
S . E. Cipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

cm deutscher Schäferhund
<Nude>. Kennzeichen:
Mehrere Wunden an der
Schnauze. 7 Monate alt.
Finder erbälr ante Bel.
Abzug. Eartenfesdstr. 25,
bei Lümmel. Tel. 3055.

^Mäft!.EWWMge^

nimmt laufend Aufträge
aller Art an Wolle mub
gestellt werden. (Nur
Zevbirwolle.) Offert, u.

guterbalten. ca. % Mir ..
zu kaufen gesticht Off. u.
U. 993 an den Ta abl. N.

Nur aus Privatband
Arminster-

oder Belour -Tevvich
(Grobe etwa 2.50 : 3.00)
zu kaufen geiuckt.

Frau L. Haufe.
Biebrich am Sihrin.

Eberuskerwca 6.

VSliks-WUiUe
>mit gut. r Optik kauft

„Photo -Union"
Taunusstraße 2.

tadell . Sitz. Weibnäberei
Bülowstrabe 4.

Trotz der
hohen Preise

zable immer noch böhere
Preise wie d. Konkurrenz
veröffentlicht st sämtliche
brauchbaren

Flaschen. (— — --
Papier , Felle , [ NWkiMtS )
Weinkisten low. Metalle . 1
Eilen. Lumven.

Feigenbaum.
18 Eltviller Strabe 18.

Telephon 4838.
Bestellungen w. abgebolt.

IN
^hsry.
Wie».

zu mieten. _ _
wenden an Mr.
Eeisbergstrabe 46
baden. _

Verstaner-Musf
gegen Skunks einzutausch.
od-r zu verkaufen.

Wagner.
Kaiser-Friedr.-Rina 43.Kaiser-Friedr.-Rina 43.
Photographie!

Wer übern. Negotiv-
»eimretusche? Ang. unst

Welche» k, de« ose
Ehepaar

oder gute Familie ist ge¬
willt 1 Knaben. 15 Man.,
in liebevolle Pflege zu
n.hmen? Pflegekosten n.
Uebereinkunst. Off. unter
Z. 19 an den Tagbl^
Verlag._ F 200n

12iähr. Junge
te Pflege u. PenI

u. gut. Aufsicht zu ger
Off. mit Preisangabe u.

rou
>en.

M. 996 an den Tagbl.-Dl.
Atoplion.

Ein kleiner Junge. 8 M.
alt. bübsch. gesund u. von
guter Gestalt bittet edel-
oenkende Eltern, ibn als
eigen anzunebmen. Off. u.
E. 992 Tagbl.-Verlaa.

GeschMsmann. 50 JI
vermögend, sucht sich zu
verbeiraten. Offerten u.
T. 998 an den Tagbl^Dst

sNael-EottesdiG

st»

ASMilRI
SMSklkiÖN

Achtung!
! Zeitungen Kilo 22 Mst.
Flaschen 3« « .
Messina Lüster. Easbade-
osen. Badewannen. Ösen,
sämtliche Metalle und
Vanier kauft zu höchsten
Taaesvreilen Hofmann.
Sermannstrabe 6. Ldb. 2.
Bestellungen werde,; lost

!erledigt. Karte genügt

3 Adjutanten tuchen
an einer

Jagd
gegen gute Bezahl, (nur
an Sonntagen ) zu de-
leiligen . Umgeg. Mainz.
W'. sbad. Sich zu wenden
an Moureau. W îhen-
duigltrahe 3. 2.

Israel . Kultusgemeiude.
Michelsberg. — Freitag,
abds. 4.45 Uhr. Sabbat,
morgens 9 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 6 U:,r. —
— Wochentage, morgens
7 Ubr, abends 4.4-> ULr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr. 33. Freitag,
abds. 4.45 Uhr. Sabbast
morgens 8.15 Uhr. Vor¬
trag 10.15 Ubr. nachm.
3 Ubr. abends 6 Ubr.
Wochentage, morgens 7.
abends 4.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein,
E. B.. Kl. Schwalbacher
Strabe 10. — Sabbat-
Eingang 4.4o Uhr . mors.
8.30 Ubr. Mincha 4.45,
Ausgang 6 Ubr. —
Wochentags, morg. 7.30,
Mincha u. Maaris 5.15.

Steifet Filzhut (57)
zu verkaufen. Sandbage.
K.-Fr,edrich Rina 49 2
Echt. Rohrpl.-Hittkoffer.

llleisedecke. dopp. Plüsch vk.
Pennrich. Rüdesb. Str . 23

Ell>tz.veigsiii«Ii>e
Prachtstück v. g. Meister-
Aloenlandschaft mit See.
zu verkaufen. Offert, u.
H. 994 Taabl .-Ncrlgn.

Sehr schöne alte

Walseiisliililiilüiig
preiswert abzua. Reiner. !
Mainz . Steinaasse 9. F38
Konzertflügel

^Sckiedmayer) zu verk.
Jäger . Mainz.

IM
3 üro-Schreiüiiiche

1 amerik. Rolltisch, ein
Dovveltisch. ein Büro
Diplomat . 1 Akten-Roll-
chrank zu verkaufen.

Golonsky,
Dotzbeimer St rabe 23.

Hochfeiner herrschaftlicher

MMkll-Mn
Zitronenbolz mit Perl-
muttereinl.. Welte-Mign.
mit Noten , grober Perler-
Teovich. geschl. Kristall-
"vne aus Privaiband
unter Preis zu verkaufen.
Taxwert 1 Million . An-
zuieben Nabe Meiningen.
Näheres unter A. 334 an

Taabl .-Per le q,_
„- aden-Elnnchtuna.passend für Sckuhgeschäs

u. a.. zirka 70 lü-Mtr.
Pitschvine-Holz zu verk.

Golonsky.
Dotzbeimer Strabe 23.

MM« Sie NW
mitI. Willis Mi

totaö ?.
Heute noch

finden Sie bei mir ele¬
gante Sakko- Anzüge von
8050 Mark an. sowie
Smokings. Fräcke. Geb¬
röcke. Schlüpfer. Gummi¬
mäntel. sowie Manchester-
u. gestre .fte Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
14 Romerberg 14

Laden.
Der Weg

zu mir lohnt.
1Verk. Fräcke. Smokings. !
Gebröcke. Raglan . Ueber-

| sieber. schwarze u. acstr.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
von 6500 Mk. an. auch a.
Teilzahlung. Steimann.
Rauentbaler Strabe 7.
GnlLr. der. Ringkirche.
2Mit blyMiMM

ien u. Goldbirke, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrk.. hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuaeb. bei Rosenkranz,
Blucherpla tz 3.
F. n. bochh. 2

tal ) zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote an
Lang. Edwards u. Co..

Schiersteiner Str . 9
IMMMTUM
l Ueberzieber. 1 gestreifte
Hole für mittelstarke Fig.

, zu kaufen gesucht, nur v.
Privat , m. Preis . Off. u.

!L. 994 Taabl.-Be rlaa.
ASelch edeldenst Herr¬

schaft w. einem Kriegs¬
beschädigt. mit 5 Kindern
billig zu einem

Kleider'chrank
veibesfen? Offenen unt.
E 997 an den Ta gbl.-Dl.
Nabma'ch. zu kaufen ges.

Erner. ^ charnborststr. 9
, Nähmaschine zu kauf, ges
IEngel. Bismarckr. 43. N

«umnzl.WeWjs
bekommen Sie für

ISßüungspapfet
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Mtpavier z. Einstamvst b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrhaare)

kauft ,zum Höchstvreis
K. Löbig. Saarhanolung,
Helenenstrabe2. 1. Etage

{ Hntntifll
Lngel, B,sm

IN.S.U.“öiWanderer-
Motorrad

!geg . fof. Kaste zu laufen
lg sucht. Nur gute mod.
IMaschine kommti.Frage
IEilangev. so . an ?. Entian
Hotel ..Ne« r Adler",

IGoethestraße
Enterb. !Puppenwagen

zu kaufen gesucht. Näb.
bei Frees , Rhringauer
Strabe 22. 2.

Guterh. Küchenherd
M*ufen gesucht. Weyel.erolatz 6. 2.

Franz.. Engl^ Deutsch
. ert. akad. gepr. Lehrerin,
10 Jahre im Ausl . Adr.
im Taabl.-Berlaa . Al

Wer erteilt ein m
Illjäh igen M ttel chu-
ISdjüer Nach!, lfe in
l Engl., Franz. u.D utsch.
IOfferten mi Preisang.
Iunter ft . 937 an den
ITaib '.-B rtog.

Kisten
iVMen»Wnl>eil

Waschkommode. Sofa und
Stühle bill. bei Schwab,
Drudenstratze7. Part

rein u. guterbalten. in
jeder Gröne u. Quantum,
'aust ständig »u höchstem

aflesptets
Messerschmidt.

?aMtrJ0 . Tel. 4574,

f fiüfüiuie] ®FEe ®v. . i lauft zum Taaequreia

Ein guter Ofen
mit Rohr zu verk. Leist.
Ellaller Platz 7. Part . r.

fuche Geschäfte,
Villen , Häuser.

M i-<he. Lniienstr Io, Sv. 2.
Hofhund

kauft zum Tagespreis
Gerberer Horn.

SckwalbaMx ^ Zlrab e 38.

WelLlSiiSk«.
Säcke, Felle

!Meftille ic. k. D. Sivver.
!Rieblitr. " 4878.

, Diejenige Person, die
sich die

braune
Geldtasche

Imit Pab . Geschäftspapi.'k.
u 90800 Mk. rechtswidrig
aneignete, wird gebeten,
dieselbe Augustastrabe 3
gegen Belohn abzugeben,
andernfalls Anzeige er-
ft'lflt.

!m Samstagabend
janö Qbjüiiüß«gef.

| For. Wiederbringer Bel.
Bor Ankauf wird gew.
larl Zins. MoriLltr. 7.

Gaben
kür das Frühstück, bedürftiger Schulkinder und für

Brennmaterial für verschämte Bedürftige
nehmen. entgegen die Mitatieder der Fürsorae«
Deputation, die Kasse des Fursorgeawts. Rdeln-
stratze 36 ,Gartenhaus ), sowie die Herren Kaufmann
tfuauft Engel (Sauotgesckaft Tauiiusstrabe 12—11.
Zwelggekchaste Mickelmitrabe 2. Rbeinstrabe 123.
Neiiaane 2 und Faulbrunnenstrahe 13,. Kaufmann
Emil Hees (vorm. E Acker) . Grobe Burg trabe 16.
und Kaufmann Karl Koch. Mick.-lsberg 2. sowie der
Perlag des »Wiesbadener Tagblatts ".

Der Maii 'trat Fürloraeamt.

Hm gute MH «!
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtizz« beurteilen,

mutz man an zwei Dinge denken. Er
steckt ein doppelter Wert darin:Der eine

hängt vom Material der Arbett ab, der
andere von der Geschicklichkett, die aufge¬

wendet wurde, um die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll z«
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren ftünstler», und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Nur gute Drucksachen
liefert die

L.6lheHen!>erg'slhe!ö!Uh!lrlllkttel
Wiesbaden,Langgaffe 21

Auf dem Wege zum Bakukak »kn

(braun) verloren.
Finder erhält sehr hohe Belohnung.

Portier , Hot l ..Weibes  Roß ».

SlBDlSpelj Mm
leJerötlnoK 30000 fflfjefo &iMMtteoM, jflMtiet Bar.
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MAßßl Wfir 7 P hilft in der Küche  sparen.
I Mr̂ k MUW Bj  W W %I «J * Dünne Suppen und Fleischbrühe, Gemüse und SoBen erhalten

I Man verlange ausdrücklich MAG GI8 Würze.

Nr. 480. Seite 7.

ln allen hiesign enschläyigen Geschäften er,i fleh.

sofort kräftigen Wohlgeschmack durch Zusatz einiger Tropfen
MAGGI* Würze

Vorteilhaftester Bezug in plombierten Originalflaschen Hr. 6.

Bekanntmachung.
ptt Wiesbaden betragen die bahnamtlichenRollgebühren ab heute
a) Eilgut Zone I

bis 2 >Kg . 70 Mk.
„ 62 kg . so Mk.

für je weiter angefangene
60 kg . 90 Ml.

b) Frachtgut
bis ^0 kg . 60 Ml.

62 kg . 80 Ml.
für je weiter angefang. 60 kg

bs 1000 kg . 80 Mk.
Über>000 Kg . 76  Mk.
Zu ch äge wie früher . — Ermäßigung : Bei Obst

und Kartoffeln 6 % . F143
Wie bade«, den 24. Oktober 1922.

EisenbahN'Berkehrsamt.

Zone II
110 Mk.
für je

angefangene
60 kg

110 Mk
für je

angefangene
6» kg

fett. » DetWteDmg onn Giptirnisamiaa
. Die Eigentümer von Grundstücken werden auf

bre tn ji 125 des städtiscken Amtsblatts vom 26.
Okt. 1922 ergangene einfhlrgig . Bekanntmachungaufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 23. Oktober 1922. F283
Der Magistrat , Stadt usrmesfungsamt.

Verdingung.
. . Die Schmiede, und Eisen-Arbeiten , sowie Dach¬
decker-Arbeiten für den Neubau der Mädchenschule
an der Schiersteiner Straße dierselbst sollen vergeben
werden. Unterlagen können bei „ns für 25 bezw.
m  Mk . bezogen werden. Nnaebotseröffnung am
Freitag . den 3. November 1!>22. oorm. !> Uhr. F283

S ädt 'cheö Hockbauamt.

Verdingung.
-ZEmmerer-Arbeiten für den Neubau der

Mädchenschule an der Schiersteiner Straße dierselbst
" . vergeben werden . Unterlagen können bei uns« »u-rmaen rönnen oel uns

n r 69 Mk. bezogen werden . Angebotseröffnung am
Montag . de« 8. November 1022. oorm. 9 Ubr. F2&S

_Städtisches Hochbauamt.

Grundstücks-Versteigerung.
Auf Antrag des Herrn Nechtsanwalts Dr . Karl

Dillmann dierselbst. als Testamentsvollstreckers der
in Hannover verstorbenen Ebelrute Louis Tboma
imd Wilhelm ine. geb. Schild, werde ick am

Mittwoch , den 1 November 192» nachm. 5 Udr.
auk dem Bürgermeisteramt in Bierftadt.

das zum Nachlaß der EbeLute Tdoma -Schlld ge¬
bende . ,n der Gemeinde Dietstadt belegen« Erund-
ftuck Kartenbl . 50 Parz . 18. ..Erkelsdorn " 20 Ar
64 Cmtr . Acker, öffentlich meistbietend gegen Var-
sabluna versteigern . F265

Wiesbaden , den 23. Oktober 1922.
___ _ Braß . Notar.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,

Moritzsfr . 32 [Parterre]
Instit t Urolociqu .̂ Von 11— I Uhr.

Als Selbstvsrbraueber
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin •Gegenstände
jeder Form , sowie Bruch,
Gebisse und einz . Zähne

den höchsten Tagespreis.
fifftfO Moritzsfr . 40

JII « OllMl *) Tel . 2832.

IMieterschutzverein Wiesbaden. E. V.
l Freitag , den 27. vitober 1822, abeds 8 llhr
. im Lyzeum am Boseplatz:
>Außerordentliche Hauptversammlung.

Ericheinen aller Mitglieder und.dingt erforderlich.
Mit gliedsausweis am Saaleingang vorzeiaen.

_T_ Je Borstand,
i N bitten dringend um Zahlung des Mit«
I^uedsbeitrages , da son't Einziehung auf Kosten der
Mit l eder erfolgt. Reichsmietengesrtz nebst Ausführungs¬
verordnung des Magistrats ist aus der Ge,chäf.ssie le
zu haben. F246

männedurnoerein fDiesbadsn.
Samstag , 28 . Okiobei

abends 8 1/« Uhr:Siegerfeier.
Eintritt frei . F2 6

Gäste können nur durch
Mitglieder eingeführt werden . Der Vorstand

jt»

kauft z. höchst. Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
^ Geld - u . Silfcer-

O . gegenstände Cv

Heute Donnerslag
ab S Uhr:

Ball.
Großes Orchester.

Gold-1Silber
gegenständ 3,

Nach den Bestimmungen des ReichSmieten-Gesetzes
hat jeder Ladeninhaber vom I. Lktoler ab die Ver¬
sicherung sei. er Erl . rscheiben selbst zu übernehmen. |3cr@rffu0ung eimSlliMWkliW
aus Gegen eitigkeit lade ich alle Interessenten zu einer
Versammln g am Lo .iuerStag im Hotel „Einhorn ",
81/;. U r, ein.

Richard Seyb , HeWlltze 101.
Damenwäsche in Kretonneu.Biber,
Deformhosen in Kret.u.Normalst.
Biberbetiücher in nur guten Qual.
Bettkoltern in Wolle und Molton.
Kinderwäsche

kaulen Sie aderbilligst bei

Rudolf Schwarz
Markfstraße 12 , I.

KcntcQff:
a . Kroa,

Unerreicht in Stuft und \Gütet

Blütenweißes holl. Braten-Schmalz!
sehr ausglebig, 1 Pfd . Sb« Mk.

1 Liter Milch für 82 Mk..
hergestellt auS bestem Schweizer Milch-Pulver.

Prima Tafel-Käfe 1 Pfd. 220 Mk.
M1IW anheten üdnsnCltd nofl bllllA

Mlliklklls ttrersMelSmis
Michelsberg ZU — Telephon 4910. i ßW

2.8t.

flatin , Zahngebisse,
wr Sritlanfett

bau « zu höchsten Preisen

L. Schiffer,

Jtirchgasse SO,
BcgenUber Kaolta. Biumenthal . 'ielephon 4384.

_ Elng. gr. Tor. Ung enierter Verkauf.
,,,,,,,,,,,. . . .

Antiquitäten
Möbel , Perser Teppiche

Miniaturen , Bronzen , Uhren
mit und ohne Kandelaber

sowie alle erdenkliche antike Kunst¬
gegenstände bei höchster Bezahlung

zu kaufen gesucht.
Vollste Diskretion zugesichert.

Alte und mue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstr . 6. Tel. 3405.

! [wwi iiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiii ii iiiiii iiiiiiiiiii miiiiiii iiiiiiii iiiiiuiüiiiiiiiim fg

||Park-Kabarett
36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36

Ab 16. Oktober 1922:

CDilly Prager
Deutschlands größter Humorist

und Vortragsmeister
Mit-Autor der Operetten „Die kleine Sünderin “,
„Liebe im Schnee ", „Prinzessin vom Nil“,

„Prachtmädel “ usw.
und der populärsten Kabarett -Chansons

sowie das
weitere erstklassige Großstadtprogramm

(Repertoire -Wechsel,)

VORZÜOL . WEINE ab 360 Mk. pro Flasche
einschließlich aller Steuern und Trinkgelder , i

iillili[ll!lll llllillilHIIIIH)llllll[|||||ll!lllllllllllll||||||llll||l||||| |||||Ŵ

Kinephon-Theater
Taunnsstr. 1. Fenspr 140.
Die Dame n . der
Landstreicher.

Ein Vorsp .el und fünf
Akte nach d gleichn
Roman von W. Schell.

In der Hauptrolle:
Grete Reinwald.

Rosen im Herbst
Film chau piel . 6Akte.

| Partei

Icliwalbacher Uf UUC1 fjllfl tchwalbacher
s,r*8e. ® ” StraBe6

Leitung : Direktor Arnold Juhn , Wien.
Freitag , den 27 . Oktober 1922 s

Die keusche Susanne
Operette in drei Akten von Jean Gilbert.

In derselben , erstklassigen Besetzung wie „ Der
1 fidele Bauer " , außerdem
Adolf Falken , Neues Operettentheater , Frankfurt

und Bernhard Ferk , Stadttheater Mainz ’
Anfang 8 Uhr.

i m . Kartenvorverkauf : Christmann (Residenztheater
| Tel . 3087), Blum nthal , Schottenlels (Tel. 2241

Theater -Kolonnade.

Staats -Theater.
Trotzes Hau«.

Freitag, 27. Oktober.
Eonderverstellung.

Baker und Sohn.
Ein Drama von I . v. d. Salt,.

In Szene geletzt von Tarl
Hagemann.

Der König . . August Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich. Rich. Eggarter ». s.
Wühelmin« . . Johanna Mund

-ouquöl Freunde des L.H.Jafft
-atte /Kronprinzen K.L Diehl

Der alte Desfauer. P . Mira-ier
Grumbkow. . . Gust. Schwab
Seckendorfs. . . Gustav Alberr
Borst, General . H.Schndweiler
Buddenbrok. General . W.Zollm
Derlchau, General . H. Radius
Waldow, General G. Lehrmann
Rochow, General . . Peter Lahr
iZastor Müller . M. Andrmno
Gundling . . . L. Kepoera. S.
Magister Hannes . M. Keune
Dorchen, |. T. . Hertha Genimer
Der englische Gesandte F.Prüter
Sin Kunde . . Friedrich Prüter
Ein ..langer Kerl- . I . Schmitt

Di« Handlung spielt um das
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild sRauchparla-
ment) eine größer« Pause.

Anfang «.80, Sndegeg. ».« Uhr.

iUelnes Hans.
kttesidenz «Theater .'

Freitag 27. Oktober.
Bei aufgehoben. Stammkarten.
DaS TreimäderlhanS.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. Di. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Bert«.
Franz Schubert .. . _ __

lobet. Dichter . Erich San»

Anfertigung von
i m , Jumvers.
I Strickkleidern . Strickbluf.

u- fernen Landarbeiten
Stiftstraße 16.

Iholio.
Wollen SieBrillanten

Platin, Gold- u.Silbersachenl
Zahngebisseu. dergl.

verkaufen?
Oehen Sie zum Fachmann

?. Sehäflein Gold- u. Silberschmiede-
Werkstatt

!J MP °* >epe  Webergasse 5S.
>1®L̂ ®r.den j ie w,e  bekannt gewissenhaft u.

reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
Ritt « 0n  P,arle  fran $ais.
Bitte genau aut Hausnummer zu achten. Ti

Heute letzter Tag!

lier Kampf ums Ich4'
1Em Spiel von L ebe u
| Leidenschaf , 6 Akte.

In den Hauptrollen:
Grete Dierkes,

IOtga Tsc echowa,
Ernst Deutsch,
Theodor Loos.

Ab morgen Freitag:
William Ratcliff.

ITragöd e in ö Akten.
In den Hauptrollen:
Hanna Ralph,
Oskar Beregl.

"er Schrei nachd.Kind.
I Goldwyn - Komödie in

2 Akten.
I Beginn täglic i 3 Uhr.

Walhalla.
Heute letztei Tag!mtMiMi

Ufa-Großfilm in 5 Akt

Alexander der Grofie.
Lustspie ^ in^5 Akten
Ab morgen Freitag:

Zum Paradies
der Damen.

Nach dom Roman von
Emil Zola in 6 Akten
In den Hauptrollen:

Edith Poaca
„ t -upu Pick
Hermann Picha

Olga Limburg
I» v . Ledebour.
fo £ Martin will
Mens d>werden
Lustspiel in 2 Akten.

In er Hauptrolle:
Der Alle Martin.

L. Roffmann
i/ioji« . Erich Lanze

v. Schwind, Maler . Karl Köther
Kupelwieser. . Friedr . Prüter
Vogl,SSnger . . . Fritz Mechler
Graf Scharntorff . . Ed. Me du«
Tschöll.Glaserm. . B Herrmai»»
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
Hannerl I beider Müller-Reiche!H« derl I Bett« Gleber
Hederl s -̂ ockter , ^ eng
Dem. Srist . . Maria Bommer
Bnineder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöst
Ein Kellner . . Ludwig Dörr«
Schani . H-tnrich Kohn
Sali . Paula Ne,
Rost . . . . Wilhelmin « Becker
stau Brametzberg« Sel . Koller
stau Weber . . L. Mühldorfer

-jtfne! . Robert Märst
£ r“,utm«q«t . . . Heinr. Preutz
volkssanger . . . Hans Schuh,

Mar Böhme
Ort der Handlung : Wien.

Musikal. Leitung: Dr. Tanner.
Nach dem l. Akt ' S, nach dem

2. Akt io Minuten Paus«,
«nf . 7.30, Ende geg. 10.30 Uhr.

| SlichW-üoiizelle]
Freitag , 27. Oktober.

Abonnements-Koizirti
Ettdt . Kurorctautar.

Leitung: H. Jrmar , sUdt
KurkapaUiaaiiCar.

Naohmittajs t Ubr:
Solist : Konzertm. R. Bergmann
1. Ouvertüre au „Moaart“ voa

F. v. «uppö.
2. a) Ballettmusik aue . Rosa¬

munde ", b) Du bi <t diu Rah’,Lied von F. Schubert.
3. Lore ey-Paraphrase von JNeewadba.
4. a) Humoreske v. A. Dvorak,

b) Rondino von H. Vieux-
temps.
Konzertmstp. R. Bergmann.
Am Klavier : Kammer¬
musiker B.  Kiesel.

3. Serenade , F-dur von R.
Volkmann.
Fantasie aus »Die Fleder¬
maus- von Joh . Straul.

Abends 3 Uhr:
Solist : Kammermusiker
F. Daaoeberg (Flöte).

1. Ostern - Ouvertüre voa
Rlmsky-Korsakow.

2. Auf den Höhen aus . Im¬
pressions d 'Italis " von
Charpeutier.

3. Capriccio kür Flöte und
Orchester von L. K mpter

Kammermusiker F. Danneberg.
<• Vorspiel u. Iso.de« L.ebes-

tod aus Tristan u. Isolde"
ron R. Wagner.

5. Thema mit Variationen aus
der Suite op. 65 von P
Tsohaikowikjr.
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Sette i . Nr. Ml.

Mbiliar-

Versteigermg
Wesen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Freitag , den 27. Oktober er..
vormittags IS Uhr beginnend , in der Villa

61 Adolfsallee 61
folgende irbr guterhaltene MoSiliargegenstände . als:

1 sehr schöne Billardzimmer -Einrichtung.
Vitck. behebend aus : 1 lebr nuten Billard , zwölf
Queues . 2 Sab Elfenbeinbälle . Zeu de Baroaue,
Reil . elektk. Billard amvr 1 Queues -Schrank.
1.80 Mir . breit . 1 nt . Bibliotbekftbrank mit Seiten¬
schränken. Suieacl u. einaeb . Ledcrsofa (3 Meter
breit ), ar . Lederbank. 8 Stühlen mit Leder. Svirl-
tisch. Abstelltisch und Podium:
I gr. sehr guter fast neuer Panzer-
Geldschrank mit Tressor.
Kabr X  S . Arnheim . 1.80 Mt -, hoch. 0.88 Mtr.
breit . Innenraum 1.05X0.80 Mtr . X 0.12 Mtr . :
1 prachtvolle Tafelgarnitur . Silber.

bestehend aus : 3teil . Tafelantiab und 2 stebenkerz.
«irandolen lEewicht ca. 10 800 Gramm ):
1 prachtvo ler handgeknüpfter Teppich.
urima Qualität , kiir Sveiie -. Wohn- oder Herren¬
rim mer. ca. 5X1 Mtr .. kl. Smyrnatevvich . Läuser:
1 sehr schöne Garnitur . Eichen mit
reicher Schnitzerei.
bestehend aus : Sofa . 2 Selleln und 8 Stühlen , mit

säulen . Bülten , ar . Berionenwage mit Seklel.
elektr. Lüfter, blech. Auto softer . 2tür . Eisschrant.
Eismaschine Renale . Stebleiter . dio. Eebraucks-
geaenstäude und Hausseräte usw.

kreiwillie meistbietend gegen Barzahlung.
Belicktiguna am Bersteigerungstag von 8 Uhr ab.

Wilhelm helsrilh
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tefenbon Miesh -' den ? ^ wnlbn -t>.>r SH-aste 28.

Tuchbczua. und ovalem Tisw:
1 Ehailelong .. 1 Nußb -D -Schreibtisch. Auszieh- u.
and Tikcke. Stühle . Bilder . Bilderrabmen . Büsten

Wiesbadener Tagblatl. Donnerstag, 28. Oktober 1822.

Goldene Jubiläumsmedaille Berlin 1021
Boiden; Medaille Mannheim 1921

Grolles Goldenes Ehrenkreuz München 1922.
W» Za haben in den mM

elnschägigen Geschälten . W
MOOu

Der« MWzWlm
das Stück zu Mk. 8 — zu haben im *

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Enten bürgerl . Mittags¬
tisch. auch für Ausländer,
zu haben Schwalbacher
Strah « 79. Part.

Alle Reparaturen
an Eas . Wasser u. Elek¬
trisch werden vromvt und
billigst ausgefübrt . Karl
Bartb . Römerbera 12 3.

Schlafanzüge
n. Herrenhemden n. Mab.

sowie Damenwäsche
w. tadellos angefertigt.

Sturm.
MoriKstraKe 20. Parterre.

ff.Amenchllldsrobe
sowie Wäsche wird an-
gefertigt bei Schumacher.
Kapellenstraße 6. 3.

Plötzlich und unertvartet wurde mein
he ßg liebten Kind , unser lieber Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe

Ernst Salheiser
im Alter von 19 Jahren von uns genommen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

FrauE. Salheiser, geb. Rossel.
Wiesbaden, den 26. Oktober 1922.

Die Berrdi ?ung findet am Samstag nach¬
mittag 23/, Uhr auf dem Südlnedhof statt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

AllliMolz
Amholz

abLagerDotzhcimer Str .l74
oder frei Haus.

Hch. Zeh L To ., G. m. b.H.
Goethestraße 1.

Küchen-
Einrichtung
äusserst billig bei

Weco“ . Michelsber ' 6,1.WenMfl
hier und nach auswärts
übernimmt bei reeller u.
fachgemäßer Ausführung
Martin Dauer

Oranienftrahe 43.
Televbon 3120.

Annahme a. bei Weber.
Schwalbacker St raße 41chwalbacker <st taB.e__4'

Kartoffiln
werden am Bahnhof ab-
aebolt Nettelbeckstr. 16
2. Hof. Televbon 1292.

Wasenbach.
Annahme : Friieur Jung.
Ecke Bismarckrins und
HermannstraßeMobiliar¬

versteigerung.
Morgen Freitag , den 27. Oktober 1922» vor-

mittags 10 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wegzug im Hause

25  Blücherstr. 25 , 2. Etage
nachfolgend verzeichnetes Mobiliar und Haushalmngs-
gegenstünde ös ent ich freiwillig meistbietend gegen
gleich bare Zah ung, als:

1 sehr gut erhaltenes Nuhb .-Biifett , ein
schöner nnzb .-pol . Kleiderschrank . 1 lack.
Kleid rfchrank, 1 Berliko, l Rußv.-Kon ole und
2 Kommoden, l Rachitisch mit Marmor , 1 Sola
und 2 Sessel, 2 einz lne Sessel, versch. Stühle,
1 Ausziehtisch, 1 Servierli ch, I kl. Rauchtisch,
kompl. sttußb.-Bott mit R ßhaarmalr ., 1 eis.
Bett mit Rotzbaa-matr ., versch. Federbetten,
l Paneelbrett , 3 v rlch ed. Spiegel, div. Bilder,
1 Regulator , I Nähmaschine, l Regal , 1 Kolsten-
kasten, l Ofensch rm , 1 komol. Küche, begehend
aus : 1 Kuchen chrauk, Anrichte, l Tisch und
2 Stühlen , 2 St hleitern , l ? affeeröstrr , zwe
Waschkörbe, 1 Partie Weckgläser und Ein»
machtöpfe , dv . Vorhänge, l Sitzkndewanne,
versch. Zinkhütten und l Anzahl verschiedenes
Küchengeschirr.

Besichtigung am Tage vor der Versteigerung,
ab 8 Uhr.

Wiesbadener Aukiionshaus
Willy Wink

Auktionator » . Tarator , handelsgerichtlich eingetr.,
Luisenstr . 43. Wiesbaden . Teleph . 5207.

Ssälbsu, Unter den Eichen
Neu eröffnet.

VorzUgl . geeignet für VerelnsfestlldiRetteii,
Hochzellen und große Gesellschaften.

EMIL RITTER.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
M einzelne NSbelsM kompl.Zimmer-Eimilhiungeii
ganze Nachlässe» Herren » vnd Damen ° Kleider,
Wäsch«, Gold - und Silbergegenständ «, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

för Milch- und Mehl¬
speisen , Saucen , Kakao,^
Tee , Puddings , Kuchen,

Torten, Eis und als Zusatz zu solchen elngs»
machten Früchten,die nur einsc .iwaches Aroms
haben, wie z. B. Apfelgelee , Marmelade etc. ist

Dr. Oetker ’s
VanüSin-Zucker
Hiermit kann man den Speisen und Getränken
auf die einfachste Welse den feinen Vanille»
Geschmack und das köstliche Vanille-Aroma
geben . Vielfach wird nun sog . Vanillin-Zucke»
zu vielleicht etwas billigerem Preise ange-i
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin-
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon

beim Lagern in den Geschäften
eich verflüchtigt hat.
Man acMa tfah . r beim Elnkaat Ofmft

daO man nur

.Dr.oeiiier'sFme
mit der Schutzmarke

„Daiker ^ Heiskapf 11
F7i

Haus - u . Posl-
Anschluss . 943

Hinnenberg
Langgasse 15

lei . 8595/08. lei . 6595/98.

»••••aetiai(a*ii *(it »(«tiit4Meti*ttHe»«itit »«*tiMes(«e»««MiMe»e«tii *»eetiiiun

OX i^ jeAe \ SoAia ^ e^ rvqephatjk

Ac-tgjallujtfle Qu&vjafil  JeJi ’ßcfihLjffa
jui (wnlis GWutViMif
(uh .AöcAäieä jacrtvruinniAdic &'KonnM **

3 &deb‘Jfaa \ i&lein‘TRß&iĉ ükü
tJci <UuLSc/utn ScfuiA -3ruLjJth ta

fW*WWHWRTBWHTH?ffr?HTTTHWT?ffn!TITPfynTHIfWflffHfllWtffT
Alleinverkauf für Wiesbadens

Hirsch
6t Co»

j 7»»»oooeaa»eiooio»»oooUeeO»Oeoooeeoooio«oo»oooooo»«oeoooeeeooooo»o»O0»oooiooeeoooHA00000»oo«ooior,,>,,,Io ii Hilf9imin ii nist ioMd

Ä Eiforrau.Sreieckbrihefts
Maintalkohle von Grube„Franz“

Anmaditaolz in Bündeln sowie Brennholz wisder eingetroffen.
Lieferung waggon -, fuhren - und zentnerweise.

Man versäume nicht den Winterbedarf sofort einzudecken,
da die Preise und Frachten demnächst enorm  steigen.

A. KtaggenbsrgerHCo.
Telephon 3232.

G. m b. H.
Wiesbaden Gutenbergplatz 2.

'a Leitspindeldrebbänke
von 1 K.O—3X)0 Dreh länge,

3 Shapfngrmaschlnen,
2 Hobelmaschinen,
1 Wandbohrmaschlne

äuss rst preiswert abzugeben.
Kaiser & Schikorr,

Frankfurt a. Main, Krunprinzenstraße 57.
Telephon Hansa 9650. F143

Neue„Atlantia“-Sc!ifeibmasciiifle-
gegen GOERZ - AIVO , 10x15 Dogmar , 4,5 , oder
EHNEMANN»KLAPP»KAMERA, 10x15, mit
Zeß - Tessar , 4,5, oder Goerz - Dogmar , oder
CONITESSA METTEL , 10x15 . mit Zeiß - Tessar,
4,5, in Gompur -Verschluß , gut erhalten , ohne Fehler,

zu tauschen gesucht.
Offerten unter O. 982 an den Tagbl -Verlag.
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